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Vorbemerkungen 

Ne ben der Kleinen Hochs c hul stati s ti �, di e auf den Meldungen de r Hoöhschul­
verwal tungen'. beruht und Angaben übe r die Frequenzzahlen der deuts chen und 
ausländis che n St udierenden an den ei nzelne n Hoch s chulen enthäl t ,  wird eine 

Individualbefragung .der Studierenden durchgeführt, die man als sogenannte 

Große Hochs chulst atis ti k bezeichne:t. Diese 
.
Gr1'ße Hochschul s t ati �tik wird 

se i t  dem Wintersemester 1966/67 iJ1 jedem .Seme st er ( fr�lle� jeweii! nu r  im 

Wintersemester ) durchgeführ t .  Di e s  hat neben de r Möglichkeit verlaufssta­

tistischer Untersuchungen den wei t eren Vorzug, daß nunmehr auch struktur­

dat�n für das jeweilige Sommersemester ( hier Sommersemester 1967) ·vorge­

legt. werden kön,nen� Insbesondere erhält man genauere Ergebnisse über die 

Studienanfänger, d.h. übe r den seme sterweisen Neuzugang zu den Hochschulen. 

Der hier vorliegende Bericht enthält die Erge bn i s s e aus der Kleinen Hoch ­
schul s tati s ti k  für das Wi nter s ema ster 196(/68 s owi e aus der Großen Hoch­

schu l s tatis tik für das Sommersemester 1967 und das Wi ntersemeste r 1967/68. 

Da ß.r3-·% der Stude nt e n  keinen Fragebogen ausgefüllt haben und s omi t nicht 
von der St ati s t i k  e rfaßt werden konnten, ergibt sich aus der Gr0ßen Hoch­

sch uls tatistik ein etwas niedrigerer Bes t and an Studierenden. In die Erhe­

bung wurden auch nicht die 144 Teilnehmer der Studi enkol legs einbezogen. 

Di e  vollfs t än digen Ergebnisse aus der Rleinen Hochschulstatistik werden für 

jedes Semest er i n  einem ge s onde rt en Be ri cht verBffentlicht. Der letzto Be­

rich t dieser Art erschien für das Wintersemester 1968/69. 

I. Ergebnisse aus der Kleinen Hochschulstatistik 
=======�========�==�===========�=========;=== 

1. Hochschulen 

Z� Beginn deR Wintersemesters 1967/68 hatten in Bayern 2 neue Hoch­

s cnul e n i hre Pforten ge öffne t ,  nämli ch die Unive rs i tä t  Regensburg ( Ge­

setz über di� Erri cht ung ei ner 4. Landesuniversität vom 18. Juli 1962, 

GVBl. s. 127) und d i e  Hochschule für Fernsehen und Film i n  Münche n  
( Verordnung über die. Errichtung eine; Hochschule für Fernsehen und Film 
vom �9. Juli 1966, GVEl. s. 242). Außerdem wurde an der Technischen 

Hochschule München eine me di zi nische Fak ultät gegründet. Somit wurden 

in die Erhebung fo lgende Hochschulen einbezogen: Die 4 L'andesuni vers i­
täten München, Erlangen-Nürnberg, Würzburg und Regensburg, die Techni-

� 



. ,;·-· 

.:. 6 -

s ehe Hochsc hule in Münc he n, df� -
Phi los ophi s c he Hi:ic hschule be i St . Ste phan 

i n  Augs burg� die staa tli chen P tilos ophis c h-the olo�i sche n  Hochsohu�en .,i n 
· 

· 

· :s��berg ; Dfilige n a . d.Donau, Fr�is 1.-?ig, Pas s au und
. 

Reg.en s burg s nwie d i e  

Bi � �höfli che Philoso�hisch-th�ol ogi s che Hoch s chul e in Ei c hs tätt,.di� 

' � 

Ki �c?li che Augus tana-Hochs chule in 
_
Neuendett el sau, die  _ be iden Akademie n 

der bildenden Künste i n  Münche?l und Nürnberg, _di e Hochs chule _  :für M�s i k  
. . . ' . . . ' � ' . ' 

in MÜnche n und di e Ho ch� chule f ür Fernsehen und Fi lm i n  Münche n. Erfaßt 
. � .  . . 

• 
. 

• •. • . . 
··„ • , 

sind auc h die  Studi e re nden der 7 staatli chen Pädagogi sche n ?oc hsc �ul en 
. 

so�i e  die S tudi e re nden der  ni c ht s �aatlichen Pädagogisc hen Hochschule 
Ei chs t ätt, de ren Re chtsträg�r di e _Di özese Ei chst ät t  i s t. Die Pädagog�-
. . \.. . . . · ., '· . 

. 
. . . . . 

. 
. . . . � ' . 

s'c hen Hoc h s chul e n  in Augsburg, München und Regensburg geh ö ren zur Uni-
• . . . � „. .. . . 

' . · : . . . . 
ver s i  t ä t  München, die Pädagogi schen Ho chs chule .n i n Bayreuth un_d Nürnberg 

. . · ... · . 
. . . 

zur Uni ve rs i tät  Erl angen-Nürnberg und die Päd�gogi s che n  Hoch s chulen in  
Bamperg_und Würzburg zur Unive rsi t ät Würzburg. 

Di e Phil .-the ol. Ho chs chule Regen�burg wurde mit Abs c hluß de s Wi nt e rs e me -
: . . · .· '.' 

· '  ster s  1967/68 aufge löst und na�m i n  di e s em Seme s te r  nur Gasthöre r auf . 
Di e ordentl i c h e n  Studi ere nd e n  hat ten s i c h  an der Theo l o gisch e n _Fakultät 
der Uni versi t ä t  Rege nsburg e i nge s chr iebe n • 

. Die �tudiere n(],enzahl ·an den baye ri s che n Hochs chulen hatte na ch··e iner ;unte r­
b re chung in d _en ' bei den vo rausgegangenen Seme ste rn wie de r  zugenommen. 
Zu Begin� de s Wint e r s e me s ters 1967/68 waren an sämt l i c he n  Hochs chul en 
Bayerns 56 110 studierende i mmat rikuli er t, die s  s ind 280 ode r  0,5 °/o 
mehr als i m  Wint ersemes ter 1966/67. Die  Entwic klung i s t

.jedo ch vJn Hoch­
s chule zu Ho chschule re ch t  unte rschi e dli ch. Während s i ch an de n  Uni ve r s i ­
t ä t en in Münche n und Würzburg die Be l egungszahl erh öht hß,_t.:,„.wa:re·n. an·  der 
�nivers'- .��t Erl ,a�ge n-Nürnbe rg wµ 324 'Jde r  3,,6 % und an :der i;re c hni s che n 
Hoc h s c,:t1ul e Münc hen um: 241 o.de r. 2, 9 % weniger S tu�enten e.inge s chri .e b e n  • 

.D,ie. Theologi s chen Hochs chulep. ha� t �n mit .24, 7. °/o _die grö ßt e  Einbuß e zu 
verzeichnen,_wobei fe stzuhal t e n  is t, d�ß die e he maligen Stu�i e �e nden 
de r Phi lo_s ophi s ch-t�eol ogischen Hochschul e_ Re ge ns b urg nun .mehr an d er 
Theplogi _s ,chen Fakul tät der d or ti ge:i. Univ�rs � �ät g�zähl t- we :i;:-d�n-. ,An. den 
KU11Sthochs c hulen hat di e Be sucherfreque:pz ( ohne Hochschule für, F.e rns ehen 

_un�. Fi lm ) um 2,4 °/o naphge la s s en. Die Zahl de r Stµdie rend en a n  den Päda­
gogi scre n_ H..,�J:ischulen i s t  im Ve rgl e i c h_ zum yorjähri ge n  Winterse me ste r 
wi e der ange: �ie gen und zwar um 1,8 °/o. Die n e u  e rö ffne te Unive rsi t ät 
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Regensburg zählte zu Semesteranfang 658, die Hnchsohule für Fernsehen 
und Film 59 Studierende. 

Von sämtlichen im Wintersemester 1967 /68 an de:1 bayerischen Hnchschulen 
eingeschri�benen Studierenden waren 70,rf.% an den: vier Landesuniversi...; 
täten, 14;�( % an der Technischen Hochschule in Mürichen, 1,{ % an derf 
Philosophisch-theologischen Hochschulen,. 11, 4· .... % an den Pädagogischen 

LI 
Hochschulen und 2, 5\· o/o an den Kunsthochschulen (einschl. der Hochschule 
für Fernsehen und Film) immatrikuliert. Die Universität Münche n  ist die 
größte Hochschule in der Bundesrepublik einschl. Berlin (West). Sie wur-1�.� . 
de von �,O "/o sämtlicher Universitätsstudenten besucht. Die Universität l, 
Erlangen-Pürnberg rangiert mit 4,� % an 1 1� und die Universität Würzburg t� ( mit 3,1 % an 14. Stelle. Unter den 9 westdeutschen Technischen Hochschu-1.J 
len nimmt die Technische Hochschule in München mit 14,t'"/o sämtlicher 

� 

Techilikerstudenten den �� Platz nach Aachen '\.Uld:"' Be;r:lin ein. 

;. Studienanfänger 

Entsprechend der Zunahme der Abiturientenzahlen wächst auch der Zustrom 
zu den Hochschulen. Die Zahl der deutschen Studienanfänger anßen bayeri-
sehen Hochschulen hatte 

„ ,, 

sich gegenüber dem Wintersemester 1966/67 um "! "''-2 /13,„ 
1·188 oder 1-4i4·% erhöht. Ausländische Studierende im ersten H-:>chschul-'· 

t_, ., ,II',,;; . . .  . . .. . .  „ • .  

semester waren dagegen um :1 f oder ��2 % we?J:,i�er eingeschrieben. Insge-;... ' t;i „·"'} (• ·J""''I '_"' . - : · 

.sarnt wurQ.�n im Wintersemester 1967/68. 9-465 Studienanfänger gezählt. 

Die Universitäten, Pädagogischen Hochschulen und KunsthochschU:l�n erhiel-
. . , 

ten einen vermehrten N�uzugarig. Von den studierenden der Univ�rs'i tä.t ·:a.e.:. 
g en.sbU:rg waren 50,'o %, von, den Studierenden der ' H ochschule für Fernsehen 
und Film 33,9 % Erstimmatrikulierte. An den Theologi'sohen Hochschulen 

·und besonders an der Technischen HOchsChUle- i� München hatte der Neuzti� 
gang dagegen nachgelassen. An der Technischen Hochschule hatten sich be­
reits im vorangegangenen Wintersemester weniger Studienbewerber einge­
schrieben. 

4. Weibliche Studierende und ausländische Studieren de 

Auf Grund dieses relativ hohen Anst:iee;rJe bestreiten die Frauen mit 26 ,� % ::. , : ; --
ein eh größeren Anteil als im v-orherigen Wintersemester mit .25,2.%. Den 

,,.., / 

höchsten· Frauenanteil weisen die -Pädagogischen Hochschulen mit )�$;2 % ,_;.rtf Q 
auf, den zwei thöchstep. die Kunsthochschulen mit 41,4 %. Verhel.tnismäßig 
stark :·wird auch die Universität München von Studentinnen. be.vorz·ugt, die 

,� .. � - -. 

dort 28, 2 % aller studierenden ausmachen (Würzburg 2-'3; 8 °/�, Erlangen-Nürn-•JGi l . , , 1 � 
berg 1-819 % und Regensburg 14,6 %). An der Technischen Hochschule spielen 
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die Frau�n mit �,B % ei ne wesentlich geri ngere Rolie. 

Unter den Studenten in Bayern sind in den letzten· Semestern immer weni-
ger Ausländer zu.finden. Die Anzahl d�r ausländischen 
stu_d.ierenden ist g e_g enü ber dem Wintersemester 1966/6·/ 

und staatenlosen . :·, �· -�-� . -� 
um 218 oder 5,1' % 

„ ' • ,�. i 2.. �) . . 
. 

abgesunken u nd belief sich auf 4 029. Bezogen auf die Gesamtzahl der - - - � � - - - -� K 
Studente_n sind dies 7-;2 % ( im Wintersemest.er 1966/67 waren es 
Nach Ho chs chula rte!1 e_rrechnen sich folgende Ausländerquoten� 

....,., ;.., 
1-,6 %) • 

� c-Universi täten ( ohne Pädagogische Hochschulen) f-;·1· % f., -
Technische Hochschule F (t-116 % 
Theologische Hochschulen -·· „. - 4,9- % 
Pädagbgische Hochsehulan 
Kunsthochschulen 

0,4'% 
1lf1l.. +4.;--9 %-

·• I ,.( 
Im gesamten Bundesgebiet einschl. Berlin ( West) wurden 23 4-06· auslän-

"1 �, u- - .r dische und staatenloGe Studenten gez ählt. 1--1-rS- % (Vorjahr 17 ,� %) davon 
besuchten eine baye ri sche Hochschule] 

II. Ergebnisse aus der Großen Hochschulstatistik 
=======================�==================�= 

1. Die Studienanfänger 

Wie bereits ei nle it end bemerkt wurd0 , . ist dur ch die semesterweise Erfassung 
der Studierenden eine bessere D ur chle ucht ung der Studienanfänger und somit 

des Neuzuganges zu den Hochschulen gewährleistet. Früher, als die Statistik 

jeweils nur im Wintersdmester erhoben wurde, wurden als Studienanfänger sol­
che Personen gezählt, 

-
die sich zum Erheburigszei tpunkt im 1. - J c i�r 2·. Hoch-

- , 
schulsemester befa nde n . Dabei mußte in Kauf g enommen werden, daß Studieren-
de, die in einem Scmmersemester mit dam Studium b egonnen hatten, aber be­
reits im darauffolgenden Wintersemester abgesp::-ungen waren, ·von d�r Stati­
stik nicht mehr erfaßt werden konnten. Nach dam jetzigen Erhebungs verfahren 
können die Erstimmatrikulierten eines jeden Semeste�n e��ittelt und na�h d9n 
ve r schie den st en Merkmalen untersucht werden. 

a ) Deutsche Stud iena nfäng er nach der Art dar Jiochschulberechtigung • ( Tabel le 3) 
Faßt mal?- die deutschen Studienanfänger des Sommersemesters 1967 und 
des.Winterse�esters 1967/68 zus ammen , sn ha tte n 92,6 % von ihnen die 

Berechtigung z um  Hochschulstudi um durch die A bl egung der Reife:prüfung 
an einem Gymnasium erw')rban. 2,0 % er hie lt 0 n di e Hoch::ichul:peifc an 
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einem Abendgymnasium oder Kolleg und 1 ;8 % �n e.iner .Ingenieurschule,·. 
2 t 1 .% der Studie,nanfänger b.esaßen eine so,nstige allgemeine Ho.chschulreife 
und o, 8 % eine sonstige fachgebundene HpchscllUl;reife, d. h. die Berechti­
gung zum Studium nur in einer ganz bestimni;ten Fachrichtung, Bei 0,7 % 
fehlte die Anga be über die Art der Hochschulb�rechtigung. Die Abiturienten 
aus den Abendgymnasien und Kollegs beginnen ihr Studium überwiegend im 

" 
Sommersem ester. Ihr Anteil an der Gesam tzahl der Studienanfänger belief 

• • ' ' ' 1 

sich im Sommersemester 1967 auf 6,9 %, im Wintersemest er 1967/68 nur auf 
1;1 %• Bemerkenswert is t ferner, daß von den männlichen Studienanfängern 

2,4 % aus. einer Einrichtung des zweiten�Bildungs'J'Tegesstammten, von den 
weiblichen dagegen nur 1,2 %. 

Übersicht 1. Deutsche Studiena.nfänger (1. Hochschulsemester) im Sommer­
semester 1967 un'cl'Wintersemester 1967/68 an den bayerischen 
wissenschaftliche n  Hochschulen nach der Art der Hochschul- . 

b erechtigung 

Art der Hochschulreife 

Humanistisches Gy 

Neusprachliches G 
Hathematisch-natu 

mnasium 

ymnasium 

rwissenschaft-
liches Gymnasi um 

um 

ium 
d .Kolleg 

Viu sisc hes Gymn as1 
\·lirtschaftsgymnas 

Abendgymnasium un 

Ingenieurschule ( allgemeine und 
f achgebundene Ho chschulrei fe) 

·ne Hochschul-Sonstige allgeme1 

reife 
Sonstige f achgebu ndene Hochschul-
reife 

Ohne 1\ngab e 

Insge s a m t 

l' Studienanfänger im . : 
.��������]- \Wintersemester 1967/68 1 SS 19(i7 und tlS1 1967/68 
! männl. \ weibl.) zus • .  männl. i weibl. l zus, männl. I weibl.I zus. .. 

j .24,9 

20,2 , 

33 ,3 
2,9 

3,3 
6,8 

2,2 

2,7 
1,7 
2,0 

100 

7,1 i 20,7 
i 

5215 , 27,9 

15,3 , 29,0 

4,2. 3,2 
! 

2,4 3,1 

7,1 6,9 

- 1,7 

1 
3 ,5 , 2,8 

2,1 1,B 
5,8 2,9 

100 100 
i 

1 27,3 
1 1 16,4 1 1 1 43,0 

4,1 

2, 1 
1,5 

2,8 

2,0 

0,6 
0,2 
100 ' . 1 ! 

% 

7,9 l 20,4 1 26,8 i 7' 8 , 20,4 1 49,8 28,3 17,1 50, 1 28,2 1 
25,0 36,6 41,3 24,0 ! 35,4 

1 11,5 6,7 3,9 10 , 7 6,2 
2,2 2,2 2,4 2,2 2,3 

0,5 1,1 2,4 1,2 � - 1,8 2, 7 - 1,8 

1,8 119 2,1 2,0 2,1 

0,8 o, 7 0,8 0,9 1 0,9 

0,5 0,3 0,5 1,1 1 o, 7 

100 1 100 100 100 1 100 i ! ; 1 
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Aus de r Tabe lle 3 lassen sich auc h gewis s e  Zusammenhäng e zwi schen der : . . 
Art der Hoc hs c hulberec ht;ig��g und' dem gewi:j.hlteri S tudi e nf ac h abl e s en. 
Die' Abiturie nten aus �en ��rvJ:�t;hemat-is�h-nat urwi ss·e'i1schaftli c hen Gy mnas ie n 

• . !..'.� � . .  

widme n s ich, wie zu e rwa r_ten,- besonder s d en n aturwi ssenschaftliche n  und 
tec hnische p. Faohrlc htungen.S:owie· den Wir ts c haft swissenschaft en. In den 

, , 
Fäc hern_ ;katholi s che T he olog!-E!� ;_und. Re c htswi sse nsc haft , d i e  vornehml i ch 
von männli c he n  St udi_e renden b ele .gt we rde n, si nd die Stud i enanfänge r mit 
humani stischer Vor bildung i n  der Überzahl. Di e Spr achwi s sens c haften w er­
den vornehm li c h  von Abi turi e n t en des Neusprachli chen Gymnasium s ange s tre bt. 

b) Deut sche St udi e nanfänger nach de m Ze it punkt des Erwe r bs der Hochschul - · 

bere chti gung (Tabe lle 4) 

Die Ermittlung des Z e i tpunk t es de s Er wer bs de r Hochsc hulr eife. be i. den 
deuts chen Studienanfänge rn ist vor allem wi cht i g ,  um r ückwi rkend e ine 
Bezi ehung zu de n Abi tur ient e n  der ver schi e denen Sc huljahrgänge her s t ellen 
zu können. In der Tabelle 4 si nd außerdem di e in Bayern b ehe i mat eten Stu­
di enanf änger ge sonde r t  ausgewie s e n ,  um ge gebenenf alls Bezugsgrö ße n  zu 
de n bayeri s chen Abitur i ent e n  frühere r  J ahre zu erh alten. 

Übe r s ic h t  2. Deut sche Studi enanfänge r (1. Ho chs chul s e me s t er )  i m  Sommer ­
seme st e r  1967 und i m  Winters eme s t e r  1967/68 an den bayeri s c he n  
wi s se nschaftli chen Hochsc hulen nach dem Jahr d es Erwerb s der 

Hochsc hul be r ec ht i g ung 

J ahr des '! Deutsche Studienanfänger ! . davon mit Wohnsitz 
Erwerbs der 

Hochschul-
b erechtigung 
---· -

1967 

1966 

1965 

1964 und 
früher 

ohne Angabe 

Insgesamt 

··�·· ' 

. . 1) 1 an den bayerischen Hoch-1 · ---- . �tudl::r.b_cgrnn ___ si:_h�len 1967 · . in Bayern 

männl. 1 weibl._ i zus. . männl. i weibl. ! 
119 1 39 ss 158 

·lts 3 459 1 2 615 6 074 ·. 

ss 271 186 457 
\·IS 306 109 415 

ss 631 26 657 
111$ 1 273 76 1 349 

ss 154 109 263 
WS 264 106 370 

ss 3 4 7 
WS 1 1 2 

ss 1 178 364 1 542 

! 
77 i 22 

2 976 1 2 249 
1 

122 i .66 
204 68 

421 7 
1 175 51 

110 68 
224 74 

2 3 
- 1 

732 166 

! t 1 

1 

zus. 

99 
5 225 

188 
272 

428 
1 226 

178 
298 

5 
1 

898 
\·/S 5 303 ! 2 907 8 210 4 579 2 443 J7 022 ' 

1) SS „ Sommersemester 1967, l�S „ Wintersemester 1967 /68. 

--
i außerhalb Bayerns 
1 

männL · weibl. [ zus„ 
1 l 

42 17 59 
l 483 366 849 1 
1 

149 120 269 
102 41 143 

210 19 229 1 98 25 123 1 1 1 

44 41 85 
40 32 72 

1 1 2 

1 - 1 

1 446 1 198 644 1 
464 

1 
1 188 1 724 1 ! ' ...! 
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Nur ein Teil der Abiturienten beginnt.n och im gleichen Jahr mit dem 
Hochschulstudium, besonders bei den männ

.
lichen Studienartfängern tritt 

häufig eine Verzögerung des Studie nbe ginns ei n. Von den männlichen Stu­
dien anfängern im Winter semester 1967/68 hatten 65,2 /o im gleichen Jahr 
das Abitur abgelegt, vo n den weiblichen jedoch immerhin 90,0 ojo. 

c) Die Religionsstruktur .der Studi enanfänge r ( Tabelle 7) 
Un t er.d en Studi enanfängern des Sommer s e mest er s  1967 befanden sich 49,7 % 

Kathol iken, bei den Studi e nanfänce rn des Winter semesters 1967/68 war en 
es jedoch 60,5 ojo. Diese Differenz e rkl ärt sich vor allem dadurch, daß 

• 

' , I. � __ ,-. /"V'- ,_..."'"'\. 

sich im Sommersemester verhältnismäßig mehr nichtbayerische Studierende 
einschreiben, die e inen wesentlich geringeren Katholikenan teil aufwei­
sen· 1 ). 

Übersicht 3, Deutsche Studienanfänger (1. Hochschulsemester) im Somme r­
semest er 1967 und im Wintersemester 1967/68 an den bayeri­
schen wissen schaftlichen Hochschulen nach der Religions­

zugehörigkeit 

! 
i Deutsche Studienanfänger darunter weibliche Studienanfänger ! ! ·- �ns- ld;�����gi�ehöri_����! __ 1 ins- Ld�von m0it Religi

,
onszugehörig�eit ·· I Semester • 1 rom,- 1 evange-1 son- : ohne . t 1 rom. - ; evange- -1· son- 11 ohne 

1 gesamt 1 • 1 i gesam 1 • 

1 -���--���· ' :kath. , lisch : stige 1Angabe : i kath. j lisch · ! stige !Angabe 

% 
Sommersemester 1967 100 ' 49,7 46,6 2,4 1,3 i 100 43,8 52,2 1 2,4 1 
\·lintersem. 1967-/68 60,5 36,2 2,2 1,1 1 100 60,0 36,9 1,7 100 t. 
Sommersemester 1967 l 
und Winterseme�ter 100 58,8 37,8 l 2,2 1,2 \· 100 58,2 38,6 1,7 1967/68 . , 1 

Unterschiedlich i s t  auch die· konfessionelle Zusammensetzung zwischen · 
de n männliche n und weiblichen Studien anfängerp. V�n sämtlichen männ-. . 1967 
liehen Studie nanfänge rn des S ommers emesters und des Wintersemester s 

1,6 
1,4 

1,5 

1967/68 gehör ten 37,4 % der evange lischen Konfess ion an, v�n den weib­
lichen dagegen 38,6 %. Aus der Tabelle 7 geht ferner das Be kenntnisge­
präg e in den einzelnen Fachrichtungen hervor. Einen übe rdurchs c hnit tl i c h  
hohen Kathnlike nanteil we i s en die  Studienanfänger für das'Lehraint ari 
Vulksschulen (67,8 %) auf. I� den wir tschaftswissenschaftlichen Fäche�n 
sind die Katholiken rel ativ schwächer (49,4 %) vertreten. 

1) Der Einfluß der nich tbayeri sche n Studi e renden auf di e Struktur der 
Studentenschaft an den bayerischen Hochs chul en wurde in e i nem Ar ti kel 
in "Bayer n in Zahlen" Heft 2 1969 nähe r  behandelt. 
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d) Die soziale Strukt ur de r S t udiehanfänger (Tabe llen 11, 12 und 13) 

Auf, Grund d es Einflus se s .durch die nichtbaye ri schen Stud i erenden ergib t 
sich wiederum e i n  ande res Bild je nach d em, ob man di e Studi enanfä nge r 
de s Sommersemeste rs 1967 ode r  die de s Winte rsemesters 1967/68 b e tracht e t. 
Erfre ulich i st je doch, daß si c h  de r Ant e i l  de r Arbei te rk ind e r  erhöht hat. 
Im Winterse mest er 1966/67 s t ammten 6,5 % der Studie nanf änger aus einer 

Arbeit e rf amilie � i m  Win t e r seme st er 1967/68 waren e s  b ere i ts 7,9 %. 

Gle ichf alls habe n  die Studie n anfänger, deren Väte r  Ni chtakade m i ke r  s ind, 
an Boden gewonne n. Sie konnten im Wi nte rs e m�ste r 1967/68 e i �e n  Ant e i ls ­
satz von 68,2 % be stre i t en (Wi nt e rse me ste r 1966/67 = 64,2 %). 

. ' . . 

Übersicht 4. Deutsche Studienanfänge r (1. Hochsch�is eme ste r) im Sommer­
semeste r 1967 undf�i nte rse me s t er 1967 /68 an den bayeri s chen 
wisse nschaftl ichen Hochschul e n  nach ihre r  s ozialen He rkunf t 

Sozial e Stellung des Vaters 

-

Akadsmik 

davon Se 

Be 
An 
oh 

er insgesamt 

lbständige 
amte 
gestellte 
ne Angabe 

demiker insgesamt 

lbständige 

Nichtaka 
davon Se 

Be 
An 
Ar 
oh 

amte 
gestellte 
beiter 
ne Angabe 

Ohne Ang 
und Schu 

I n 

abe über Beruf 
lbildung 

sgesamt 

1 1 1 
1 
1 

i 1 

1 
i 
! 

Deutsche Sfodienanfänger im 
Sommersemester 1967 

männlich i weiblich i zusammen 

29,8 ; 48,5 i 34,3 1 1 
10,3 19,3 ! 12,4 
13,6 17,1 14,4 

5,7 11,3 7,1 
0,2 0,8 0,4 

69,6 51,2 65,2 
19,9 21,6 20,4 
16,6 8,5 14,6 
22, 7 16,6 21,2 
9,4 3, 7 8, 1 
1,0 0,8 0,9 

0,6 0,3 0,5 

. 100 100 100 

i. 
- Deutsche Studienanfänger im 1 f/intersemester 1967 /68 1 

! männlich \ weiblich zusammen : ! „_ 

% 

1 28,4 35,3 30,8 i 1 10,9 1 13,4 11,8 1 l 12, 1 1 15,0 13,1 
5,3 6,7 5,8 
0,1 1 0,2 o, 1 

70,6 1 63, 8 68,2 

20,6 1 20,6 20,6 
16,5 1 14, 7 15,9 

l 
23,6 1 22,1 23,0 

9, 1 5,6 7�9 
0,8 0,8 0,8 

1,0 0,9 1,0 
1 100 ! lOO ., 100 i 
i 1 

.Nach wi e vor spielen die Beamte nki nde r eine gewi chtige Rolle .• Si e s chla­
gen unt er .den St udienanfängern de s Winte rseme ste rs 1967/68 i mmerhi n  
mi t· 29, 0 % zu Buche . Die s er Ante i ls sat z gewinn t an Bedeu tung., wen n  man 
b ed enkt,· daß di e Beamte n unter der Erwerb s be völke rung mi t nur rund 9 %  
be t e iligt sind. 
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Die Studentinnen stamm�n häufige!' ,_aus Akademikerkreisen { 3_5; 3 %) und 

relativ seltener aus Arbeiterfamilien (5,6 %). Die entsprechenden .An­

teilssätze bei den männlichen Studienanfängern beliefen sich auf 26,4 % 
·bzw. 9, 1 % • .  In der Tabelle ·1 2 ist die soziale Schichtung Q.er -�tudienan.,... 
fänger in den ·verschiedene·ri ·Fachrichtungen dargestellt • .Die in der Ta­
belle 13 aufgeführte Anzahl von Vätern und Müttern, die .. einen Hocr.schul­

abschluß, jedoch ohne Abitur besitzen, läßt sich. haup.tsächlich dadurch 
erklären, daß die in den früheren Lehrerbildungsan��alten abgelegten. 
Prüfungen, die kein Abitur voraussetzten, heute allgemein als Hochschul-

�bschluß angesehen werden. 

e) Das Alter der Studienanfänger ( Tabelle 5) 

Immerhin 24,6 % der Studienanfänger ·des .Sommersemesters 1967.:i;:qid de13, 

Wintersemesters 1967 /68 befanden si-ch .in einem Alter von 20 und we�iger . . . . 
Jahren. 27, 0 1o waren 21 Ja:Pre, 18, 3 % ·22 Jahre und 13, 0 % 23 .Ja�re alt•, 

17,1 % 'haben· ihr Stüdium erst in einem Alter von 24 und meh.;r Jahr�n be­
gonn�r'I.. Für sämtliche deutsche Studienanfän�er errechnet sich somit ein 

Durchs'chni ttsal ter von 22, 1 Jahren. Die Fri;i.uen nehmen in einem wes�nt,-: 

lieh jüngeren Alter das Studium ·auf als ihre männlichen Kommilitqnen. 

39,6 % der Frauen hatten.bereits mit 20 und weniger Jahren de,s Stµd�wn 

begonnen, bei den Männern waren es lediglich 19 ,_6 'fo. Da� :Dul\<füschni tts-:­
al ter der männlichen Studienanfänger betrug 22,5 Jahre, das der w9ib� 

liehen 21,5. 

Der altersmäßige Aufbau der Studien�nfänger differiert auch zwischen 

den einzelnen Fac�ri,chtungen • .  Die .I!.rstimmatrikulierten der· allgemeinen 

Medizin waren beispielsweise im Durchschnitt.21,3 Jahre ait, die d� r . ,  
Wirtschaftswissenschaften dagegen 22,6 und. die der Rechtswissenschaft 

22' 1.. 

2. Angaben über die Gesamtzahl der Studierenden 

a) Die regionale Herkunft der deutschen Studierenden ( Tabelle 2) 

Im Gegensatz zu den früheren Zeiten besteht heutzutage die Tendenz, an 

einer dem Wohnsitz zugeordneten H0chschule zu· studieren1 ) . 36 628 oder 

74,4 % der im Wintersemester 1967/66 an den bayerischen Hochschulen 

immatrikulierten deutschen studierenden waren in Bayern beheimatet, 

13 267 oder 25,6 % hatten ihren Wc:>hnsitz in einem anderen Land der 

Bundesrepublik oder im Ausland. Die bayerisch�n H0chschulen wer-

1 ) Siehe auch Clemens Geissler: Hochschulstandorte und Hochschulbesuch 
Seite 88. Schriftenreihe der Arbeitsgruppe Standortforschung Band 1 Teil 1 
Text und Tabellen. 
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d e n  vornehmlic h von St udie renden aus de m be nac hbarten Baden-Württe m­
berg ( 8', 3 %) s owie aus Nordrhein-11estfalen ( 6, 9 ��) be vorzugt. 

An de r Un�versi tät Würzburg b etrug de r Antei l de r ni c ht bayeri schen 
Studenten 40,6 %, an der Universi tät München 29, 8 %, an d er Uni ve rsi-

.. tät Er langen-Nürnbe rg 24, 9 % und an der T ec hni sch en Hoc hschul e  Münche n 
19,8 %. D .e r  Einzug s berei ch d er Pädagogi schen Hochschul e n  b l ei bt st är­
ke r auf de n.bayeri schen Raum be s c hränkt. Hier ware n die Nicht bay ern 
nur mi t 6,4 % ver tre ten. An de n Theolog:i,.schen Hoc h s ehulan en t fi e le n  
auf die nichtbaye risc hen Studenten 24, 4 % und an den Kunst hoc hsc hule n 

17; 6 %� 

b) Das Fac hstudium ( Tabelle 6, 8 und 9 ) 
Die Aufgli e de rung der studie renden nach Fachri chtunge n ve r mi ttelt wert ­

, vo lle Anhaltspunkt e zur Beurtei lun g des künf ti gen akade mis c hen fü�r:ufs­
p.ac hwuc hses • .  Zählt man d ie.Pharmazi e  zum medi zini s chen Studium im wei -

. teren Sinne, s� wei sen di e medi zi ni.sc hen Fächer mi t 18, 2 % ( Vorjahr 
18,1 %) di e höchste Freque nz unt er den deu t sc he n  Studie renden auf. Das 
zweitgrößte Stud ienge bi e t  i st durch di e Kulturwissenschaften, zu de ne n  , V� 
di e Geistes- und Sprachwi ssenschaft e n  s owie die �a hl r ei c hen Fäche r für 

das Le hra mt an Gymi:iasi en und Realsehulan gehör?n ,  mit 17,0 % (Yorjn!'lr 
16,5 %) vertre t �n .  Es folgen die  Wi r ts chaftswi ssenschaf t en mit 14,9 % 
( Vor jahr 15,4 %), di e Naturw issen schaf t en ( ohne Pharmczie ) 12,7 % (Vor ­
jahr 12,2 %), das Volks schullehrarnt mi t 12,3 % ( Vorjahr 12,3 %) sowi e die 
Rechtsw:lssen·schaft rtit 9,9 % ( Vorjahr 9,2 %). Es muß natürl ich hi er zu 
bemerkt w erden, daß die Fre que nz in de n e i nze lnen Fäc hern durch die je­
we·ilige Studie ndauer ent schieden be einfl uß t '\verden kann. So krimm t b e i­
spielswe i s e  das starke I nt eresse für das Lehr amt an Volks s chulen wegen 
der kürzer en D aue r di eses Studi e n ganges i n  den genannt en Zahlen nicht ri ch­
tig zum Ausdruck. Aus der na c hst e henden Zus amm ens t e llung geht her vor, wie 
sich e inze lne Fäche r und Fac hri chtungen se i t  dem vorjc�=igen Winte�semest�� 
e ntwicke lt haben: 



Theologie 
Me di z in e i ns chl . Pharmazie 
Recht swi s s e ns chaft en , · ., 

Wir t s chaf t s wi s s en s chaft en 
S0 z i o l ogi e 
P sycho logi e 
The aterwi s sens chaften 
„-� 

( Na'turwi s s ens chaften 
1 Te chni s che Wi s se n s chaf t e n  
\ � -- . . '1 \ J , 1 \ 

· -- -· . �; ··--' . ,. L V'\.o'Y "'- ··· „,, , . .  , ... . .  1 ' 

- 1 5  -

Wint er·s em ie s t e r  . 
1 966/67 - ·  1 967/68  

1 8 2 5 
J 2 .55 
4 707 . 
6 949 . 

7 57  
8 34 

152 
6 2 5 9  
4 694 

(, 1 6 �.2 
9 447 

5 1 15 
· · . . . .  6 6 2 3  

9 1 2 
926  

205  
6 60 3 

4 3 6 8  

, : .  · Dif fe.re hz .. . ' 

163  

+ 1 9 2 
+ 408 
- 3 26 

+ 1 5 5 
+ 92 
+ 5 3 
+ 344 . 
- 326  

Di e Theologi e , Wi r t s chaft swi s s ens·chaft en und ins b e s o ndere di e te ch-
ni s chen Wi s s ens chaf t e n  hab en : ·in :d.en l e t z t en Jahren einen g��inger�n 

Zuspruch ge funden . Umgekehrt i s t' das Int e re s s e  be s onders  für di e na tur -., . -

wi s s en s chaft li che Spar t e  merkli c h ' ge s ti e gen . Eine n  vers tärkten Zuwach s 
e rhi e l ten wi e d e rum di e in Mo de gekommenen Fäch e r  wi e So z i o l o gi e , _  Psycho­
lugi e und Thea t e rwi s s e n s chaft en . 

c )  Di e Al tersgl i e de rung der S tudi e r e nden ( Tabe l l e  1 0 )  
Die äl teren J ahrgänge unt e r  den S tudi �renden fal l e n  imme r mehr ins 
Gewicht . Der ·Ant e i l · der  deut s chen Studiere nden , · die be.r e i  t s. 25 J13-hr e und 
äl t e r  s ind , i s t  nun schon z um  fünf t e n  Mal ange s t i e gen ; le digl ich bei · . . . 

den Frauen i s t  e rs tmal t:i wi ede r ·  e i n  · Rückgang . zu  ve r z e i.chner. : 

Winters eme s t e r  
" 

I I  

" 4  
" 

1 96 3/6 4 : 

1 964/65 : 

insge s amt 
I I  

I I  

" 

I I  

„ 

2 1 , 0 %,  
2 4 , 0  %,  

27 , 9  % 
3 1  ' 1  % 
3 2 , 1 % 

männl . 24 , 1 _ % ,  wei  bl . 
" 2 7 , 7  % I I  

I I  3 1 ,  9 · ojo I I  

I I  3 5 , 7 I I  

I I  37 , 4  % I I  

1 2 , 4  % 
13 , 4 % 
1 6 ' 3 · % 
1 8 , 0  % · 

. 1 1 , 7 % 

1 96 5/6 6 : 

1 966/6 7 : 

1 96 7 /68 : 
/J( H l b f '. 

Das D�rchs chni t t � al t e r der deut s che� Studi e renden be l i e f  s i c h  im Wi n-
. . 'l 1,. i  t) ' . 

t e r s e�e !;l t e r  1 967/68 auf 24 7 1 Jahre , b e i  de n · männli chen S tudi erenden · ' .  » i.t V 
. - : . . . 

' . .„ . .  .l L 1;i , • . . 

be t rug � s  '24 , 5 ' ; - 'Q e i  don w e i b l i chen 2 2 '� 9 .  Die s e  b e achtl i ch e Differe nz 

i s t  name nt l i ch darauf zurückzuführen , daß di e  Frauen berei t·s mi t j ünge·­
ren J�hre

·� �as Studium aufnehme n .  Gewi ß spie l t · hi�r auch di e  von z ah l - .· · · 

r e i chen männlichen S tudenten vorhe r ab zul e i s t ende Weh1:'pfli, _cht o i ne a n t ­
s chei dende Rvl l e . Di e Aus l änder we i s en i m  Dur chs chni t t e i n  höhere s Al t e r  
( 2 5 , 8  Jahre ) auf al s i hre deut s che n Kommi l i tone n  • .  
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d) Die Fi nanz ierung de s Studiums ( T abel le 1 4 ) 

Studie re ride , die sich im zwei ten und einem höhe ren Seme ster befandd n ,  

h atten im Fragebo gen anzugeben, mit �elc hen Mittel n s i e  das vorausge ­

gange ne S emester fi nanz iert hatten. I n  der T abelle 1 4  si nd di e ver� 

sc hieden en Fin anzierungsq uel len der de utschen StudiA re nden des W inter­

semest ers 1967/68,  a ufgegliede rt n ach Stud:i. engebiet� n ,  
-
wi e de rge ge ben • . 

��,,� % be s tri t ten ihr en L eben s unte rhalt währe nd de s S tudiums Üb erwie ­

gend aus Mi tt e l� de r El tern' 1 7 ,' % durch di e Förderung na c'h dem Honnef er 
r1 I'. · 

. 
"1 � ,lf . . J Modell und � %  aus s o nst igen ö f fentl ichen Mitteln. � %  ( Vorj ahr 9 ,  %) 

de r  deutsc hen Studie renden muß ten ihr S tudium überwiegend durch Mit tei  

aus eigener Erwe rbstät igke it f inanz ieren . Di e Studentinnen konnten in 
stärkerem Ausmaß auf Z uwendungen von S e iten der El t ern zurückgrei fen . 

e )  Deut sche S tudieren de üe s Lehra mtes an Gymnas ien ( Tabe llen  1 5  und 16)  

Die Z ahl der I nte ress e nttin für das Lehramt a n  G ym nas ien hat im Wint er-,.=- q ,  �··:· � ::"' ' ""' .!;, ;_'.• ;· � � _) � - ·-""· : "'  �· ,,� , . : � ·, .' , ,- r,- 1'� ,l t 'W"' t,.t """1F\ 
�emester 1 96�/68 . ent-tegen -d.er &ltwi ck l'ling de s Vor j a hres z ugenommen • 

.... ..... ... '!. . 
6 - 303 -oder 1 2 , 1  % de r deutsc h e n  Studi erenden s trebten das Lehramt an 
Gymni:s :;. :' n  r.n[in der Tabel le  1 5  sind di e S tudierenden nach Fach se me stern 
so wie nach de r Art de r gewähl ten P rüfung s fäche r auf ge gliede r t. Da mit 
Ausnahme der küns tleri s chen Fächer di e Lehramtsprüfung zwei und t ei l ­
weise so g ar 3 Fäch er u mfaß t ,  e nthä lt di e T abel l e t5 die Z ahl der -

F ä 1 1 e 1 wo bei ein Stude nt je ;nac h  der Zahl der • b e legten Fäc he r zwei­
o der d reima l  gezä hlt worden i s tJ �� häufigsten wurden die Fä.ch er Deuts ch ,  
Geschic hte, Eng lisch, Französ isch und Latein b ele gt. J\o ch zeigt si ch auch 
i n  diesen Z a hl en d as st e ige nde I�t er�s s e  für die naturwissen s cha ftlichen 
Fächer , vo r a l l em für C hemie und Biologie . 

I n  de r T abelle 16 · s ind im Gege nsa t z  zur Tabelle 1 5  P e r s o n ·e n 
aufge fü hrt � Sie gib t die Z ahl de r '· Studierenden na ch gewähl ter Fächer­
verb indung wieder. Be i e tliche n Studenten, vor al l em wenn s ie sich 
in den untere n  Semes t e rn be fanden , lag die Fächerverbindung no c h  nicht 
fe s t .  I n  die Tabelle 16 wurde n n ur s ol c he F�cherko mb inati'J nen au.fge­

nommen, di e n ac h der Prüfungsordnung zugelas s en s i nd .  D ie häufigs ten 
Fächerverbindungen ware n  Mat hema t ik/Phys ik _  ( 7 2 2 ) , D e uts c h/Ges chicht e/ 
So z i alkunde ( 574) , C he mie/Biol () gi e  ( 5 � 7 ) und E nglisc h/Fran�ösis ch ( 4 56 ) . 

Di e s tudierenden Frauen bev'Jrzugten v or allem die Fächer Engl i s ch 
und Fra nz ö s isc h ( 249)  ·� sie bekunde te n außerdem auch reges I n t e r e s se für 
die Fächer C hemie und . Biu logie ( 1 74 ) . 
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f )  Die aus l ändi s chen Studi erenden na ch der S t a.at s angehörigk e i  t 

( Tabe l l e  1 7 ) 

An den b ay e ri s c hen Ho c h s c hul en ware n studierende aus al l e n  Erdte i l e n  

ve rtre ten , wob e i  ni cht ganz di e Häl fte aus den e uropäi s che n L ändern 
s tammten . Wi e i n  den l e t z t en Jahren waren di e Gri e che n  ( 4 1 2 )  wi e d e rum 

am s tärks t en vertre t e n . E s  fo lgt e n  die S tu d i e renden aus Ös t e rre i ch ( 38 5 ) , 

den U SA ( 378) und aus dem Iran ( 366 ) . Di e bayeri s chen Ho chs chulen we rden 

auch b e s o nders von S tudi erenden aus den no rdi s chen Ländern , vor al lem 

aus Norwe ge n und Schwe den , bevor zugt , während Fran z o s en und Engl ände r 

ve rhäl tni smäßig s e l t en e r  anzutreffen s i nd .  Zu überlegen gib t fe rne r , daß 

immerhi n 2 0 , 3  % der aus l ändi s che n S tudi erende n aus Ländern d e s Nahen 

O s t e n s  s tammten . 

Nachdruck , auc h aus zugswei s e , 
nur mi t Que llenangabe ge s t at t e t  
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T a b e  1 1  e n t . e  i i 

Tabelle 1 .  Besuch  der Hochschulen in Bayern im �!inte rsemester 1 96 7/ 6 8  . ' .  . ' . --� :· : , ": -.; :·� ' , ... _ . . ... •' . . l :  .L. ' o .I '  

( 111e1dungen der Hochschulv erwäl fongeri ; l<l eine- Hochschul sht:l stik l .  
I„„„. „ ....... -•. __. ...... -.• _„ ____ ,.. ____ ._ ·-- ----.-� 

·------..:.--------,.--------......_ ...... • .  J........-...�„ 
; Immatrik ulierte Studierende 1 ) Studienanfänger  2 ) 
1 ; ! ------- dal(on __ ! . . · : 

.. --
·davon · ___ , 

. 1 Gesamtz ahl · 1 · ·D t. · .h · i Ausländer und .. 1! • . . l · · \ Auslän- i  Hoc hschulen 1 1 eu sc e r ins- · · ' 
, . . . i . .. . .. . . ; Staat en�o s e  . . t ! Deut- 1• der

. 
u nd :  

. f---
.

-
· 

.- -�--.-�-· -; 
. d 

· . . ' . ·--,:.d_ - -· 

1
ges am • j sehe ! Staate n ! 

----1'-g-��;�t l �e:�i . . g��:�t j ·  �e:�i. l g�::�t ! we��i . l . . . 1 . . ; los e . 

1 26 183 ' 6 716 ' 2j 1 65 1 8 301 l 1 618 j 415 1 4 130 1 3  965 i ' 1 65 i 
I. \!issenschaft lic he Hoc hschule.n . · 

Universitä t München 
dar. Stud ., der Päd agogischen Hochschulen 

Univ ersität  Erlan gen-Nürnberg 
dar.  S tud ,  der Päd a gogischen Hochschulen 

Universi tä t  lfürzbu rg 
clar. Stu d .  der Pädagogischen Hochsc hulen 

Universität Regens burg 
11 Univ e rsitäten zus ammen 

dar. Stud.  yon 7 Pädagogischen Hochschulen 

Technische H ochschule i lünchen 

Philosophische Hochschul e bei St. St ephan 
f,ugsburg 

l' hil . - theol. Hochsc hule B amberg 

Dillingen a .d . Donau 
Eichstätt 
Freising 

Pas sau 

6 P hil . -theol . Hochschu len zus ammen 

Au gu s tana H oc hschule tJeuendeHels au 

Pädago gische Hochschule Eichstä tt 

II. l (uns thochschulen 
Akademi e  der bildenden l<üns te München 

f,kaderai e der bildenden  Künste Nürnberg 

Hochschule für Musik München 

Hochschule für Fernseh en und Film IEnchen 

, : ::: l �: 1 .  : ;:: 1 : �: l 7� : · ·  :; 1 ; m 1 ; �i 1 .  .
. 

1: 1 
II. :· 6:5�38

1 

• 2 :�: ; ;:� "11 2 ::: .3: / �8 f 1 266 1 1  m 1 5; 1 
1 126 552 1 1 23 549 i 3 i 3 f 31 8 i 31 0  ! - i 

96 648 96 l 10 1 1 3 29 1 326 1 3 i !. 45 541 13 3 25 42 775 1 2  740 1 2 766 ,il 585 II 7 3 (6 11 7 005 li 301 i 
6 095 3 402 6 068 3 385 1 27 1 7 1 607 1 680 7 1 1 8 047 472 7 166 l 446 881 26 1 1 s12 j 1 378 j 134 j 

! 1 1 l i 1 ! 
14 

18i 

1 09 

78 
80 

141 

603 

94 

308 
! 
l 

635 1 
1 75 1 
504 
59 

1 1 14 ' - 1 6 1 6 1 -
5� ,. �:: 1 5: 1. . . -1· ·;2 ' 111'. • '. j :; 1 :: 1 : i 

·

. . .. 66 ! - . 

„ 1 - ' 14 ! 14 1 -J 1� 1 2; 1 ; 1 ; 1 27 1 :; 1 ; 1 
81 1 572 7 7  1 31 1 4 1 1:: 1 1 85 1 10 1 
6 91 5 1 3 1 1 46 1 45 1 1 i . 1 ,1 . ! 

133 

259 

62 

232 

15 

308 

546 

164 

.408 

51 

1 33 
- 1 95 1 95 \ - !  

1 - 1  1 1 1 
89 1' 39 ! 97 1 80 ! 17 1 11 1 1 4 1 36 1 32 ! 4 1 
96 54 157  1 133 l Z:t ! 

8 1 1 20 1 20 • - ! 

1 1 ! II.  llochschu len i ns ges amt i i i 
1 2  wiss ensc haftliche Hoc hs chulen 

1 l 1 1 
{ ohne  Pä dagogisch e H ochschule n )  48 1 90 1 0  482 44 536 9 883 3 654 599 ! 7 372 i 6 933 1 439 ! 

8 Päd ago gi sche Ho c hsc hulen 6 403 3 535 6 376 3 5 18 27 1 1 !  1 7 83 J 1 7 76 l 7 ! 
4 l lum;t hochschulen 1 373  568 1 169 470 204 98 1 310 i 265 i 4 ! 

-· ·· -·----·---··-·-·---·-------+---+---+---+---.J----1----1!1--
_ 

__._1 --4-1 __ 
5 ! 

Z u s a m m e n f 55 966 14 585 ; 52 081 ! 13 871 i 3 885 l 714 ! 9 455 j 0 974 ! 1:·91 
-· - --·- ·-··---···---·--····· ·-----··-···--·--··· ·--·- ·--.__ _____ __;_• ___ ___..• ___ ...__ ; __ ___,_. __ l i i 

1 )  Ohne Deu rlaubte und ohne  St udierende im Stu dienkolleg 
2 )  Studierende im 1 .  Hochsc hulsemester 
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Tabel le 2. Deutsche Studierende und Studienanfänger ( 1. Hochsch ulsemester) an d e n  b ayeri schen Hochsc hu le n im Hint ersemes te r 
· ' ' · · :"- . . 1%7/GB nach ständigem :lfohnsitz u n d  der b.esuchten Hocns chule  

------·-----„ · ·_.· "'G;_:�_; „_- , ·_, .. ...:.1 ;._._ • •  �-� r....;· f;...;..._ · , · ' .1. , , . / �) 1.o  ... ·-.. � ,.� l ·�t· ,-- ;·' �, · ... i ,. t . rr : ::.. 1-: :. -: !: _. � [. � - -� ! '..: L · ) · �-: -:� . 1 

Besuchte Hochsc hule 
, Deutsche i davon hatten ihren stä n di gen rlohnsitz in (im ) 1 i ��:!8bz 1·1. 1I; --,--� 1f ___ fl- i l ] 1! , l , i 1 , 1 ] _g ·1 SJ.  d .  1 Q) , i • "' , c: c: '-c ' 1 C'I i - - ' "' lU ien- i ..o 1 1 i 1 "' l'ril Q) 1 c: - r -o · , .,.. c: i .:::::. 1 01 

St m Studierende insgesamt i anfänger : E ! � � i g 1 � i � : � 1-E � � N : !§ I! �E i .� i � � 

__ s_��--_.: ___ �::� -���di
e

n�"-���-�� --+' ��·:_t J & _r� +� 1 i j � r-1� ·i j · �  1 �� ' ,  � t 11 �' 
Universitäten 1 11 l [ l 1 i ! ! j 

1 „. h St : 21 275 11 14 935 1 2 1 00 ,. 90 1 1 7G ,1 500 ! 706 1 790. ! 368 1 82 1 213 1·.· 1 82 j. 1 29 l 4 1U nc e n  sta  2 890 2 369 j 235 7 ! 7 29 j 50 138 j 26 i 1 · 9 1 6 ! 1 2 1 1  
St 8 035 1 6 037 842 ! 34 •1. 42 11. 171 i. 30G 410 1' 61 t! 11 1' 67 l 44 !,, 9 '1 1 11·. Erl angen-Nü rn berg 1 1 sta 1 1 60 1 020 65 1 1 1 - 1  4 l 14 40 7 '" 1 6. 1 ! 2 j - ! 
St 6 611 3 926 ! 747 j 45 3 8 1 404 l 369 751 ! 142 1 46 II 73 l . 53 1 16 l 1 l �lü rzburg 

Technische Hoc hschule 
i lünche n  

Phil , - t heol. Hochschu len 
in sgesamt 

Au gustana  Ho ch schule 
Neuendettelsau 

Pädagogische Hochs chulen 
insgesamt 

darunt er i iünche n 

f!ürnberg 

\fürzbu rg  

Akaderüe der bildenden 
l lünste München 

Nürnberg 

Hochschule für Mus ik 
: iünchen 

Hochschule für F ernsehen 
und Film t lünchen 

Sta 86G 629 : 91 ! 2 l -
I 27 1 19 73 1 20 I 1 4 i - l - 1 1 

St 647 255
93
4 
l 16 I 1 'i ' . 3 1, 3 : 10 1 � ! 2 i -_ ,I 4 1  2 i 1 1 

Sta  262 1 . 4 1 - 1 - - i 1 L 1 - 1 - 1  - 1  . 1 l 
St 7 141 5 725 ! 399 1 1 8  1 GB 13G  l 123 385 ! 107 11 34 1 74 ! 42 I 23 
sta 1 1 119 1 021 ! . 48 1  3 9 14 j 1 5 34 1 1 s 1 - 111 s ! 1 I a 
St 111 575 443 I 2s ! 1 52 1' 24 l 10 38 l 16 ! 3 1 ·· 4 l 3 j 
Sla 158 107 ! 13  i 7 ! 4 1 8 ! 5 l 1 1 1 . --

• i 

6 359 
sta 1 1 652 1 591 1!: 20 1 - 1  3 1 7 24 1 1 
st 1 2 292 2 oao . 52  I 3 · li 2_ 1 21 ! 22 76 i 1 1 1 6 9 1 · 10 1 
Sta j . 549 517 I 1 2 1 - 1 2 i 5 10 1 - 1 - - i ,1 j 2 I 

;:, iii : i - i ; 1 : 1 
St 752 1 I 1 5 1 19 

-

11 3 I 
1 5 1 1 2 9 l .„ - 1' -Sta 1 93 175 1 1 - ' 1 - 1 - l I 

2 -
i - 1  

St 540 437 I 31 1 3 1 9 1 1 ! 1 1 181 I 7 2 .,. : . 2_ 11 6 1 3 

::· 1:� 1: 1 1� 1 2 1 1 1 ; 1 1 
3 I : 1 - i -

-
1 : 1 -

Sta  26 23 J 1 - 1 1 l 1 l 1 - 11 - l 
i 1 1 ! 1 1 a 1 1 1 ! 5 1  8 1 2  I 5 1 1 ! 1 i 1 St  

sta 

St 
Sta  

407 
1 05 5 - 1  1 ! 3 - 1  1 - 1  - i  - 1  

' 1 1 l 1 1 G 
3 

2 l 5 1 10
4 
l 1 l 1 1, - ! 1 i 

1 l - - 1 

� I  
! 
= I  1 - 1  - i  

! 
_ ,  - i 1 - 1  
- i  

l - ! 
- 1  ! _ j  
. _ ! 

- 1  - 1  

: I  j_ i . ' 

!��-;���-s �h-�u;-:;-�-

-

�-

-

�-

-

.--.

-

-.

-

----���.�-����-5-�.�· �-� -ILl-3-� -�!-L+-14---�-�-! +-1 _1-l-� -+-3-�-� +-i1 _3_: · r :;t1 . ;:: I _ 1!� ! 11: . 1 . 'ii 1 35: · 1:: 1 1 ---1 
! 

13 : 
1 1  1 

. . 

. . 



lfd , 
Nr. . 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 

8 

9 

1 0  

11 
12 

·1 3 
1 4  
1 5  
1 6 
1 7  
18  
1 9 

20 
21  

22 

23 

' 

.:.· 2 0  -

Tabelle 3.  Deutsch� Stu�itnanfänger ( 1 ,  · Ho chs chulsemes ter ).  �n don  bayerischen Hochschulen  im Sommer-

' •  

Grundstudie nfach D a 1i h3h> J  
� S tuü11 :n11 fä i;gßr 

a • S ommersam&� ter. 1 �67 insgesamt 
t • Wint�rsemes ter 1 967/�8 

männl .  waiblr zus . 

a 1 7 1 1 8 
Katholische Theoligio 

b 1 70 1 4  1 84  
1 a 7 3 1 0 E vangelisc�e  Theol•gie b 64 3 67 

Allgemei�a Medizin 
a 155 43 1 98 

b 444 168 612  
a 43 6 49 

Zahnmediz i n  · b . 1 05 28 1 33 
.. 35 5 41 a 

Tiermedizin b 242 78 320 -

a 45 71 1 1 6  
Pharmazie b 93 85 1 78 

1 66 9 1 75 a Rechtswis;enschaft 1 

b . 65 1 120  771  
a 33 3 36  

Volkswirtschaftslehre 
b 1 02 14 11 6 
a 102 1 0 1 1 2  

Betrie�swirtschaftslehre b 2C9 57 325 
a 1 :  4 2� 

H andelsschullehramt 
b 23 „ JG  l 

. a - „ -

Volks- und Betriebswirtschaft  gemeinsam 
b 3 1 4 

' Sozie°bgie a 25 9 34 
b 98 (;O 158 
a 5 2 7 

· · Pelitische Wissens chaften • 20 1 0  30 
a 35 1 4 49 

Philcsophie , �sycholtgie , Pädagog ik h 95 95 1 90 
Lehramt an Velksschulen , a 1 90 68 / 258 

b 592 1 060 / 1 652 
a - - -

Lehramt an berufsbildenden S e h ulan 
b 39 1 1  50 

. .  

7 2 9 a Gaschichtd .. 

b 43 3 1 74 
a 40 2 1 61 

· Germanistik ( De utsch ) b 1 92 277 469 
a 1 2  2 14 Alte S prachen 
b 45 . 3 1  76 
a 2 7  % 63 

Neue S prachen 
b 1 29 275 403 

Vergleichende S prachwiss enschaft , Philologie a 3 1 4 
außer.turo:iäischer S prachi;m · . b 7 3 1 0  
Kuns twis senschaftliche Fächer , · Z3itungs- a · 1 9 : 20 39 
wissenschaf  t b 45 55 100 
s�ns tige Fächer  und  Fächer  ohne  nijhere a 6 6 1 2  

Anga?e d e r  philns )phischen F�kultät b 6 4 1 0  

1 ) E inschließlich Frauenoberschule und Wirtschafts �berschul� . 

' 

.L-. . 

1 

· Humanhitis ches 
Gymnasium 

männL 

1 4  1 37 
1 . 

1 9 
42 

1 90 
4 

32 

1 0  66 
1 5 
26 
5 0  . 

21 9 
4 

1 7 
1 6  
42 

-

lf 
-

-

4 
22 

1 

8 
1 1  
2 9  
63 

1 7 6 · 
-

2 
4 
8 
8 

77 

11 38 
4 

20 
1 
2 
6 

1 3  
4 
1 

weiH. 

1 
2 

· -

2 
5 

24 
1 
3 
1 
7 .  

3 
7 
1 

1 4  
-

. -

-

1 
-

-

-

-

-

2 
„ 

1 
1 
. 7 
3 . . 65 
-

-

-

-

„ 

.
·
,a 

-

1 2 
4 1 1  
-

1 

3 
„ 1 
-

-

2 ) Z . B .  Höhere Schule in der SBZ mit Ergänzungsprüfung im Bundesgebie t , Beg abtenprüfun g .  
3 )  Z , B .  Höhera Fachsch ule , F�Gymnasium ,  Frauen- •der Wirtschafts eberschule .  

davon  mit �ar 

i : 

Neusprachliches i 
Gymnasium 1 

1 
1 
' 

-1 
männl . 

; waibl , .  1 

- � 

7 7 
2 -

1 4  1 
. 5 0  2 5  

76 94 
1 9 5 
1 7  1 3  

1 ()  2 
53 41 
1 3  �-3 
23 56 
l:. 1 '· 

.,. 

160 :" 1 66 
1 1  1 1 
1 9  8 

'. 1 5  7 
54 27  
5 2 

' . .  :) 
- -

- 1 
3 6 

1 6  3 9 
1 1 
5 4 
7 4 

1 4  �-9 
13 37 
52 472 

- -

4 1 
1 1 

1 6  1 7  
� 1 '1  
,1 · -

23 1 45 . .  

1 2 
4 1 3  
7 22 33 1 0l·. 1 „· 1  

1 1 
1 2 
3 7 

1 7  3 1  
1 4 
1 � ) 
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semester 1 967 und i.m Wintersemester 1 9_67 /68 nach Grundstudienfächern  und. Art der Hochschulberechtigung 
. . - - . ' . . . . . „ . . „ : . . ' . . „ 

.. . 
' ·-

H , chsch alberechtiauna ---- 1 . Mathematisch.- I M . h • USlSC es 
naturw1s sensch . 1 6 i 6 . . ymnas um ymnas1um 

·--· 

1 l 
1 

lrlirtschaf ts- Abend-
gymnasium 

gymnasium 
end Krlleg 

1 )  

' l 1 Ingenieurschule 1 
(allgemeine u nd j 

- fachgebundene 
Hachsch ulrei f e )  

ScnstigG 
allgemeine 
Hochschul-
reife 2 )  

1 Son s t ig e  
fachgebun-
dene Hoch-

. s ch ulreife ':! 
. ·- -

ohne 
Angabe 

-

männl.  i weil!l.  männ!• I we.ibl.  männl„ wliibl. mannl . 1 weibl . 
' 

m.änhl.;  1 wtiibl. männÜ weibl.  männl.  wcibl, männl. wei:il 

3 „ - ·  „ • „ ·- - • 

1 6 „ ·5 5 . 2 ·  „ 3 „ 

2 2 - „ „ „ 2 1 
25 ._ 2 „ 1 - "' -

40 7 1 „ 1 „ 1 7  3 
157 36 1 0  9 i 2 , ,  3 2 
1 5 „ 1 - 1 „ 3 „ 

43 1 0  6 „ 4 1 2 „ 

1 4  3 „ - „ „ 1 „ 

96 25 1 9  4 3 1 1 -

1 5 1 0  . 1 6 -- 1 „ 1 
41 18  3 3- - „ „ „ 1 

47 2 1 - 3 „ 1 7  1 
206 1 20 26 1 5  1 1  3 1 5 „ 

8 „ . -- 3. 2 1 -

48 4 2 2 8 „ 3 „ 

31; - 2 2 - 1 6  - 6 1 
1 1 4  1 8  3 4 34 5 5 -

1 0 - - „ 3 1 - 1 
" 1 ' j „ „ - t. - „ ! - - - - - „ - „ 

3 - „ - „ - ... -

1 0  - 1 „ 1 1 2 2 
42 1 1  3 2 5 2 4 2 
2 - . ... � - 1 „ „ 

5 3 - 1 - - 1 „ 

8 3 4 - - 1 3 3 
41 . 24 6 8 - 3 2 „ 

77 1 1  13 5 5 1 4 3 
280 298 €2 1 90 1 3  2 4  3 1 

„ „ - -: „ - - .... 

13  1 - 1 „ 1 1 . 

1 - - - „ - ... „ 

1 4  5 3 4 1 3 ,.. 1 
1 5  1 . J  1. 1 ... 5 5 
76 61 1 0  7� 2 6 3 3 

- - - - � - „ -

2 2 1 4 „ - „ „ 

1 0  5 2 1 1 - 1 4 
52 4} 1 0  13  2 3 4 1 

1 - „ - - „ - -

4 - - „ e - - „ 

5 5 ... 3 „ 1 3 -1 2 8 2 6 - „ „ 2 
1 ... - „ - „ . -

3 1 1 · - . „ . „ „ 

' 1 1 ! 

1 
„ 1 „ 

1 . - „ 

„ " 

- -

... -

. .  · · „ ... 

„ „ 

„ „ 

� ... 

. . „ -

„ „. 

„ .., 

- ... 

1 ... 

3 -

1 „ 

2 -

4 „ 

- „ 

1 -

- „ : - �-

- -

1 -

- „ 

- „ 

- „ 

- -

„ „ 

- ... 

- „ 

1 9 --

- „ -

- ,., 
- -

- -

- -

„ -

„ -

- -

� -

... -

- -.. 

,.. „ 

- „ 

! ... . 

1 • 1 -

„ 

3 
2 
1 1 „ 

1 1 -

1 3 
1 
„ 

4 
1 1  
1 
2 
-

-

-

-

„ 

. 

2 
4 
1 
1 
2 

3 
9 
4 
-

... 

-

1 
1 
1 
-

-

2 
1 
-

„ 

1 
1 
-1 1 1 

„ 

„ 

„ 

„ 

„ 

„ 

-

„ 

-

-

„ 

•. -

„ 

-

-

. . . 

... 

-

-

1 
-

-

,.. 

1 
-

1 
1 
2 
7 
9 
-

1 
1 
1 
1 
·4 
„ 

„ 

„ 

2 
-

„ 

• 

1 
„ 

„ 

. .  

„ 

„ 

„ 

„ 

" 

„ 

„ 

- �  
„ 

-

„ 

„ 

. 

r 
2 
2 
8 

1 3 
1 
3 
-

-

2. 
-

-

-

„ 

-

„ 

„ 

„ 

-

„ 

-

„ 

-

„ 

„ 

-

-

-

... 

„ 

„ 

„ 

-. t 

. 

-

„ 

... 

,., 

1 
„ 

1 
-

-

1 
�'!"- . � 

-

� -
„ 

- -

-

2 
-

,.. 
l 
„ 

... 

„ 

„ 

-

-

1 
1 
„ 

-

„ 

6 
-

,., 

„ 

1 
-

-

-

„ 

-

„ 

-

„ 

„ 

-

. -

' 

„ -

-
. . ·· 

... 
!' 

„ „ 

t, �- ,. 
� -

2 3 
„ „ 

- "' 
. . . 

- - . 
- „ 

1 • 

„ 6 
�- "' 

3 1 
1 t 
- ,... 

1" „ 
. .  

1 ,,. 

- - - -

- " 

- „ 

„ -

... -

- ,.. ... 

1 l 
- „ 

. „ 

- „ 

- 1 
� 1 
2 : . 1 
„ „ 

- „ 

1 -

„ .. „ 

2 1 
„ 4 
- „ 

- „ 

„ „ 

1 2 
- „ 

- . 

1 1 
„ . 

„ 2 
„ „ 

i 

Lfd , 
Nr. 

- ·  

1 

. . 2 

J 
. .  4 : 

. 5  

. ß .  
7. 

B 

- 9 

1.0 

1 1 

. 1 2 

13  

14  

15  

1 6  

1 7 

1 8  

1 9  

20 
21 

22 

23 l 
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Lfd . 
Nr. 

. ,___ 

24 

25 
2 6  
2 7  

28 

29 

30 

31 
32 

33 

31, 

35 

36 

37 

38 

39 

40 
41 

42 

43 

44 

45 

_ „ 2 2  -

. , , , ,  . .  · 1  1 - ,; ,. •• 
n � ch Tabelle 3 .  Deuts2he'" S t udionanfänger'.  ( 1 .  Hochschulsemester ) an den bayerischen Hoch � c h ulen il"I Som1:1er„ 

1 davcl1 mit dzr 1 -\ 

·-

' 

Grundst udie�fach 
'' 

a ·• S ommersemeste r  1 967 
b • Wintersemester 1 967/68 

' . 

Lei!Jesüb ungeri 

· Ma thematik , angewandte Mathematik 

Physik 
„ 

· · Ma thematik und Physik gemei�sam 

Chemie 
„ 

: Biologie , Botanik , z,nlegie , Anthr:ipobgie 
.• 

Ggographische  und geobgisch i! Fächer .· 
-

-

„ 

„ 

� � ns tiga Natufwissenschaften  ( Paläontolog ie ) 

tandwirtschaft und  dartenta�  
- -

„ 

ßrauwes en 

Fo rs twirtsch aft -

Ha uswirtsc h . - und  E rnährungslli �sP. �3chafte n ,  „ 

Wirtsch . - urid Arbe itsleh re des H aushal te� 
„ 

Bauwesen  

Vermessu ngswes en  (Gendäsie ) 
„ 

�aschinenbauweien  

Elektrotechnik · 
.. 

Werks toffw issensch aften 

Sons t .  tochn .  F1foher der Inge�ieurwissenschaften 

Bildende Künste 
„ 

.. 

Musik  

Fernsehen und Film 

Ohna Angabe 
„ 

a 
. b 

l 

b 
· a  
· b 

a 
� 

. � 
"' 

b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
u 
a 
b 
a 

b 
a 
b 
a 
b 
a 

b 
a 

b 
a 
b 
a 

b· 
a 
P' 
J 

ti 
a 
b' 
a 
b 

„ 

, . De utsche 1 „ 

„ .  

S t�dienanfänger . Humariistisi:hes  . Neus prä6hlich�s 
' .  insgesamt Gymnasium  Gymnasiu'il 

männl .· ·. weibl. : "  ''ZIJS • 

' . mänriL ; 'lleibl . ·mannl. ·veib1 .  1 

! 
- 1 

5; 1 1 .- - - -

65 1 4  6 1 0  . .  25 1 1 7 
28 5 1  33 · 5  „ 5 1 

295 91 3DG 58  4 30 38 
33 2 35 7 1 9 -

284 20 304 1 5)  2 40 7 
- l 1 „ „ - „ 

4 1 1 5 - - 1 1 
46 7 53 ' 2  .,. 7 2 

267 1 04 371 31 5 31 . L,5 
1 5  8 23 3 1 3 5 
96 1 00- 1 96 23 1 1  1 9  5 1  
9 '  2 1 1  2 1 1 .. 

- 1 5  9 24 5 3 2 i 
-2 2 4 1 ') 

- - L 

1 6  1 2 28 5 1 2 3 6 , 
5 . - 5 ·1 - - · -

38 7 45 1 1  1 7 2 
- - - - - - -

60 2 62 4 - 1 1  -

„ 27 - 27 8 - 6 -

. . 6 - 6 4 - - -
- - - - - - -

- 2 2 - - - -

- - - - - - -

1 74 9 183 28 1 31 2 
- - - - - - -

30 - 30 6 - 2 -, . .  

1 2  - 1 2 - - - � 

200 201 22 . ' 35 1 -

9 - 9 - - 1 -

- 2 60  7 2 67 40 - 33 5 
- - - - - - . .  

3 - 3 - - 1 - ·  

- � - - - - -

7 1 8 i' - - -

2 6  1 4  -· 40 .... 1 . 2 3 -

49 - 27 76. 2. 1 5 7 
4 1 5 - - - " 

-5 7 48 1 05 1 4  5 7 1 0  
. .  „ -

- - - - - - -

-1 3  7 20 4 - 5 2 
- - - - - - „ 

7 2 9 · 1 . 2 1 

_ .••. „. __ J· -· - - ·-- „· -·-- ·· ·!-� .. -� .... ;.-�� --
a

-·�-
t --�--· --- ----- -- -- ·------�-·-·_ll.��L�1 �_gJ_·_�J�iJ __ L ��L ., _. __ ?�L _ . .  „ . •  J.��--· ··l_;�·-

1 )  Ein schließl ich FrauenDbers chula  und Wirts chaftsobersch ul e . 2 ) Z . B .  Höhere Sc h ule in der SBZ mit E rgänz ungsprüfung im Bundesgebiet , Begabtenprüfung .  
3 )  Z .B .  Höhere Fach sch ule , F-Gymnasium , Fra usn- oder Wirtschaftsober-sch ule . 
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' ' .  
somr;ter 1 967 und im Wintersemes ter 1 967/68 riach ' Grund§t�dienfächern und Art der Hochschulberechtigung 

H3;hsch ulberechtigung 

Mathematisch- l J jl Abend„ 
. 

Ing&nieursch ule 1 Sons tig>1 
Musisches ; Wirtschafts- . (allg.emein� und :1' allgemeine naturwissens c h .  . 1 · t gymnas1um Gyrrnas 1 um · 1 gymnasium . ! d 

K 
11 ·· f achgebundene 11 H?chschul· · Gymnäsium 1 -

· 

1 ) un ° .ig Hochschulreife ) 1 re ife 2 )  
•ännl. / "ihl. �ännl.  

: 
„ihltä;;n l . j woibl. oännl . ! �•ibl . •inrtl. [ �oibl • .  �nnl . ' weih!. 

1 1 „ · � „ - � 1  _ 1 - 1  · I _ 1 e _ ;: 1 1 i � : ; ; 1 ; 1 : 1 : 1 : 1 : ; 
79 1 4G 1 1 8 4 1„ : ' ·· 9 - • . 1  „ • 1  · 3 „ 1 4 ' • - „ 1 1 p 2 - '· - 1 - - 1 1 77  1 7 2 2 2 1.. 1 1 6 1 � · · 1' . „ j · - -
� 1 � � : : : 1 : : = 1 : 1 · · : : 

2 9 2 2 - - - 5 2 „ 1 - 1 1 
94 40 7 11 1 3 1 - 1 J - 1 „ 

6 2 1 - 1 1 „ !  1 „ „ ,  „ - „ l  
41 2 1  6 1 1  3 1 � 1 1 1 - 1 - 2 2 

2 „ 2 „ 1
-
� _ li 1 „ = t· - - � · - . ·  

7 1 • - 1 .. - - � !  - - „ 

1 - - - - - 1 - - 1  - - -
� � : : � : 1  � : 1 3 r : l � : 

: 1 :1· 1 : 1 1 � 
:_ ,1 . � 8 

75 
20 
98 
1 

137 

2 

6 
5 

1 1 
1 5 
3 

4 
1 

4 

2 

6 

2 

1 

2 1 

3 
2 

3 
7 

1 

1 
1 
4 
1 

- - 1 . . 1 1  ... 1 • - - „ 

- 1 

3 
- 1 

„ 

• 1 - 1 

1 

- 1 

J� � 1 1 1  39 
6 42 

: 1  
2 
2 

1 

1 

4 23 
, ,  23 

- i  

· l  

-· 

1 1  
1 7 „ 

' - - - - - „ j  : 1' - 1 - . .  1 „ 1  - i 

S?nstige 
fachgeb un� 
dana Hoch­
schulreife 3 )  

ohne 
Angabe Lfd � 

Nr. 

männl . weibl. I männl.\ weit>l. 

1 

8 

6 2 

- - i 
: l 

: 1 

: 1 : 
' ,. : = . 

1 1 
- 1  
- i 1 i 
f!" i 2 ! 
� 1 
1 1 

i - 1 

4 
4 1 

2 

- 1 

- 1 

1 

6 
1 2 

- j 24 
- 1  
: 1 25 
., , 26 
„ 27 

„ 28 
-
2 2} 

1 30 
1 - 31 

- 34 
-

35 
- 36 
� 37 
- 38 

„ 41 
6 42 

. - 43 
- 44 

„ 1 45 

402 58 35 1 6  l . 40 9 1 82 27 ·27 ! . . 

„ 32· 1 1 3  I . 21  8 ! 24 22 
_2 

__ 33_3 _ _,__7_4�...!.„_� _ _J43 i 1]_6 _1 __ 66_)�· . _7_9�_1_5 __ 1_54_'. __ -_ _,__1_07_..._! __ 53_! _32·---'-·-2_4 
_ _,_! _10--'-_1_4 i __ I 
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TdbAlle 4. Do�t�che .  S �udi!lna�fänger:) t., H�chschulselll9s 1�r l  _an _den  wis�en�ch�fU!chen , .. Ho chs chulen i� Bayern im 

Jahr des E rwerbs · der · 

Hochsch ulberech tig u ng · . ' 
' H�manis tis c hes  

, . .  : 

; · · ; . 

davon  mit clar  

Neu-

· a • S ommersemester 1 967 . : . 
b „ Wintersemes ter 1 967/68 

. ;. ' �  . . .  
- Deutschs- : .· 

S t udie nanfänger- ·• Gymnasium 
. sprachliches 
· Gymnasium 

Mathematis ch­
nat urwissensch .  

Gymnasium . .  

....... 

.. 

-·---

.. 

' 

1 967 a 
b 

. 

1 966 a 
b 

1 965 
a 
b 

1 964 und früher a 
1., � 

ohne �ngabe a 
b 
a Insgesamt b 

.. 

a 1 967 b 
.. 

a 1 966 h 

1 965 a 
� 

1 964 un� frü her a 
�„ 

. 

ohne Angabe a 

b 

tnsgesamt a 
b 

. _ __ ..:...:.:�- --.--'---��-�-+------,---+---c---+--..---;-- -weibL 1 zus ammen · männl . ·  \ weibl . mänriL\ weibl. märin l .  [ weibl . 1 männl . 

1 1 9 l 39 i 
2 6 1 3 459 1 5  i 

271 106  _ I 
306 1 09 

631 2 6 
1 273 76 

1 54  1 09  
2'4 1 06 

3 
.
. 4. 1 1 

1 1 78 364. 
5 303 

· I 2 907 

77 1 22 i 
. 2 976 2 249 

1 22 66 
204 - 68 

421 7 
1 1 75 51  

. . 

1 1 0  68 
224 .. 14 

2 3 
- 1 

732 166  
.. 4 579 .  2 443 l 

1 58 
c 7 0 4 

45 7 
41 5 

657 
1 349 

263 
370 

7 
2 . . 

1 542 
8 2 10  

99 
5 225 

188 
272 

428 
1 226  

1 78 
298 

5 
1 

.. 

898 
7 . 022 

i 

' 

.. 

2 l 
98 1 0 

71 
79 

1 85 
344 

43 
54 

-

·-

301 
1 45 7 

1 ! 8 63 1 

37 
47 

134 
31 9 
)1 
49 

· -

· ·-

203 
1 278 

1 
203 
1 7  
1 3  

-

3 
8 

1 0 

-

-

26 
229 

-

1 69 

3 
9 
-

-2 

.4 
7 

-

7 
1 8 7  

1 t 

1 
' 

1 

1 .  Deutschs S t Li.die n�nfängcr an d e n  

3 i 5 ! 5 
582 . 1 3 1 1 42 4 01 1 ! 

74 1 1 1  ' 85 
5 7 54 134 

.. 

1 39 1 8 241 
1 91 53 627 

1 
26  6 1  64 
44 63 1 29 

- · 1 1 
- - - 1 

- i 
f 

242 1 1 96 . .  396 1 
874 1 471 2 31 4  : 1 

1 

1 
67 y 

35 
22 

3 
1 2  

1 8  
24 

1 
-

··-· 

58 
737 

-··-·-" 

2 .  Deutsche  S tudienanfänger an den  

2 1 1 1 5 1 -

427 1 067 1 298 61 0 1 1 5 . 38 45 1 2  
35 31  95 1 2  

5 6  4 1 8 9  -

1 59 37 591 4 

1 6 33 47 1 5  
33  - 39 1 1 1  1 9 

- - - 1 
- - 1 - - -

1 

89 76 j . 286 28 
654  1 1 74 2 096 6!;.5 

' . 

1 )  Einschließlich Fr31J0ncberschule und Wirtschaftsoberschule . 
2 )  Z . B .  Höhere S chule in der SBZ mit E rgänzungs prüfung im Bundes gebiet , Begabtenprü fung.  
3) Z.B.  Höhere Fachschule , F-Gym nas ium1  Fra uen- oder Wirtschaftsobers chule.  
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Sl"mmersemes tar 1 967 und  im Wintersemester  1 967/68 nach dem Jahr des Erwerbs und der Art der Hochschulberechtigung 
- - - · -�··------------ ----------------�------------- �  

1 

Hichschulbarechtigung 

Mus is chss Wirtschafts. 

� ayeris chen Hochs chulen insgesamt 

147  

9 
4 

21  
5 7  

5 
5 

35 
21 3 

2 
31 7  

6 
9 

1 
5 

7 
2 

1 6  
334 

74 

8 
6 

27  
33  

4 
2 

39 
1 1 5  

1 
1 1 

58 

5 
1 

1 
2 

2 
3 

. 

... 

9 
64 

' 

Abendgymnas ium 
und Kolleg 

Inge nie ursch
.
ul e l S . t .  (allgemeine und 1 1�t5 1�9 

fachgebundene 
!· 

. 
a gemern� 

u h . 'h 1 . f . · Hochschulre1 fe „oc sc  . u  rn e 
; 2 )  

S ens tige fach„ 
gebun:lene Hoch­
schulreife 3 )  

ohne 
Angabe 

männl . 1 weibl,  männl.  1 w&ibl. , männl , \ weibl.  ! männl . j weibl . 1  männl .  

74 . 23 i .  1 7  1 1  l 4 l 5 
1 1 2 1 ... ! 67 1 1  1 122 „ 38 22 2 1  1 2  4 1 

6 2 4 9 4 2 1 3 . 

4 3 1 4  . 4 . 4 6 -

1 1 3 . 2 ... 5 . 7 
5 „ 8 „ 4 1 2 „ 2 
1 ... 1 - 4 4 3 l 1 3 1 

l 
3 1 8 - 1 4  2 3 - 2 1 

1 1 1 1 1 l - ... ... - -

... . „ ... ... ... - - 1 1 1 i 
82 27 25 - 1 2 7  1 3  1 5  1 3 1 6  l 79 15 1 52 „ 60 25 1 30 18 9 f 1 : t 

bayerischen Hochs chulen mit ständig·l1!1 Wohnsitz in Bayern 
l i 

1 7  i 
i . : 1 - 1 1 - . 54 5 - 1 8 3 2 - 1 -

1 42 312 55 48 47 1 0  1 06 - i 28 1 8  7 6 3 

8 5 3 2 4 2 1 6 3 2 1 „ - i - „ 

4 9 3 3 1 10  -
„ 1 4 - 2 5 -. 

i 1 

20 1 1 6  1 1 - 1 ... „ . � „ 4 
5 7 5 3 1  2 5 ' „  7 . - 4 1 . „ 2 

. 

5 7 3 - 1 „ 1 - 3 4 1 - 2 1 5 2 2 3 1 1 8 - 1 1  2 3 „ 1 

„ - - - . 1 „ - 1 1 - ... 1 
- 1 ... - - - „ - „ „ „ - „ 

33 1 4  22 3 60 18  i 9 „ 18  1 1  3 „ 1 9 

208 329 1 91 53 56 1 2 ! 131 - 47 21  1 2  1 1  6 ! .! i -

wei�l. 

1 
1 2  

5 
1 

2 
„ 

8 
1 . 

„ 

-

1 6  
. 1 4  

... 

9 

3 
1 

1 
-

5 
1 

-

... „ 

. 

9 
1 1  
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Tabelle 5 . Deu tsche S tu die nanfänger ( 1 . Hoc hschu lsemes ter ) an den bayerischen  Hoc h s chulen  im Sommers emester  1957  und im Ni nter­

-semest er '1967/6a ·nach Grund!ltudienfächern 4nd Geb u rtsj ahren 
. . . . 

.;.,..;· "W.' ..... . ....._...,..__....;.._ _____ __,,_ "'.'"". � . •  "'.'""„ -:---, 

Grundstudienfac h  

1 Deutsche  : d avon sin d geboren ! Studien- t-· 1f9 � &  f 
' ! lf't i 1 anfänger  1 1 9Mt und 1 lt i � ! 4.5' ; 19� und f •· -o hne 

t 1 "t 191('( 1 9� 1 19� ; 1 9Jrlt l1 fr"u" h e r  i1 Angab"  S t 1 967 .• _I insgesa_m
_ 
.. · .  : .. · .. „.· . ... ;! spa er I 1 j -

� : 1·1��;:�:::::t:� 1 967/68 f1,. ---.. -1-T---. ·b-1·  i _ 1 1 . , · • '" ; . · i , , .'11 , 1 i. -. . -.
-
. „ 

-

.• „ • .• ·---·---�---------+· _ma_nn_, :+-1 _  11_e_1 --+. ·_. m_.4· _w_�.;..1·_m_ .• ..,..· _,_I '_' 11_· • ..._m_. _,_1_11_. -+l_m_. _,_l _w_. -+l_m_.-11-1_1._. +'t �_m_ • ..,_1 _w_._+'j_n._· _-+;_w„_ 
l 

. . , 1 i.' . ,. 1 1 
Katholi sc.11e T heologie  · 

Evan gelische Theologie 

Al lgemein e  Viedizin 

a i 17 j 1 1 � 1 1 - ! 1 1 1 1 5 ! ! - i 9 ! - 1 "' i 
b ' () 1-70 : 1 1.43 '1 · � :,i ' 20. 1,: 2 . 5 9 . 1 0 . 43 2 ' 1 6 1 1 3 2 i 1 
a 1 1 · 1  -1 - i - i „3 ·[ · - !· 1 1 · „ 1 · 1 i 1· 1. 2 1. 1 · 

- ; -

: -1�i .: 1 � i i� i 1i 1, ii i l l l� 1 3 1� 1 1 1l I 4 i ;! : 
1 Zahnmedizin 

Tiermedizin 

b 1 444 1 68 i 20 14 161 j 90 i 1 55  1 48 1 67 1 1 1 !. 27 ! - l 13 ! 5 1 i 
a ' 43 6 r 1 . 2 6 1 · 3 i · ß 1 i 11 1 - ! 8 - 8 1 .- ! 1 i -
b l 105 2� - 1 � 1 = 2�

-
! 1 5 i 38 i 9 1 24 ! - 1  8 1 1 1 1 1 1 - 1 -� L 2!� i� , 1 � i � i 43 2� 11, 6l l 3l 111 6! l� 1 ll 11 1l - f �l l ,i i : 1 : Pharmazie 

1 \ j Recht swissenschaft 
b 93 85 - ! - l 1 - i 1 ! "' . 8 . 1 2 26 ' 33 1 5 7 1 40 1 - · i . 
a 1 66 9 1 1 2 j 9 ! 1 j 28 l 2 j 61 i 2 33 j 1 32 1 1 1 2 

_

_ 1 
b 651 1 20 1 8  7 j 147  1 53 ! 155 j 3G 1 142 1 1 7  92 , 3 90 1 4 j ! 

! Volk swi rtschaf ts lehre a 
b 

33 3 . - 4 1 - i . 4 1 2 1 1 1 1 8 1 6 1 - 1 ! 102 14 1 - 5 . 5 i 27 l . 1t 23 1 3 15 1 1 31 1 1 1 l 1 

1 

Bet riebswirtschaftslehre a 
b 

102 10 3 4 14 1 1 24 2 34 1 · 1 27 ! 2 \ -
· 1 -2�� 5r � 2� 2� 5� 'Ir 1 ; 1 s; 1 � 1 � � 1 � i 1 1 : 1 : a Hand elsschulleh ramt 

b 
Volks- un d Betrieb swirtsc haftsle hre · a 

23 7 • - 3 1 3 1 2 2 4 - 4 10 1 1 .  -- 1 -

• 1 = 1 ··.· . 1  ' � . 1 1 - !,• -8 ·. : 1 - 1 gemeins am b 3 
Soziologie 

P olitische  Wisse nschaften  

a 25 
b 98 
a 5 
b ' 20 

·t . 35  Phil osophie,  Psychologie ,  Pädagogik ·. � . .  0 " 95 
L e h ramt an Volksschulen 

L ehramt an b e rufsbildende n  S chulen 

Geschichte 

Ger�anistik ( De utsc h )  

Alte Sprachen 

Neue  S p rac he n  

a 1 90 
b 592 
a .; 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

3 9 
7 

43 
t 40 

1 92 
1 2 
45 
27 1 28 

V e rgleichende  Sprachwissensch aft , a 3 
Philologi e  au ße reu rop . Sp rachen b 7 

l<u nstwissenschaftlic he Fächer, Zei� a 1 9 
tungswissenschaft b 45 · 

Sonstige Fäc her u nd Fäch e r  ohne näh .  a- 6 
Angabe der p h ilosop hischen  Fakultät b 6 

Lei besübungen a ' 1 
b t 65 

1 
9 

60 
2 

10  
14  
95 .. 4 
68 1 

1 
3 
3 
3 1 06� 1 -

1 1 
2 

31 21 ·1 
277 2 1 
. 31 
36 

1 - -
1 4 ' 
1 8 1 

1 
2 

1 3 i 3 3 8 5 1 ! �-- · 1' -
1 1  27 : 29 17 1 9 1 1 0  

' 27 1 6 ! � - ; l1 3 · 1 � ,  � · �  2 1 � I  ;· i : · I 
3 2 1 9 9 3 1 5  ' 6 1 = .. ·li -1 6  30 . 1 6  36 23 10 14 4 22 l 1 2 1 -3 ! 10 1 9 22 45 3 66 4 1 5� 1 26 1 . 

40 355 1 27 474 . 1 2: 1 1 6� _ 
1 24 1 31 1 17� 1 2: 1 � 1 : 

9 1i 1 : 1 l d � 1 i : 11 :: 11 � i : 
2 6 6 5 1 3  1 7 1 1 5 1 - i -

;3� 1 10� - 5� 1 0� !; � 4� 3� 12 3 1 · 1 � 1 : i -
1 : 1if r ;; : ; 1 ; ; . ; 1; 1 - 1 · 

7 1 0 1 1 9· 37 1L,1 1 0  2 3  2 0  2 6  . 6 1 •  2 '.J  i 1 3  
1 - 1 1 1 1  

3 1 1 3 1 - 2 1 _ 
275 ! 3 1 1 -3 ' . · 20 1-
55 2 
6 

� 1 -
52 l 

3 
4 

- :2 5 . 2. • 6 5 .1 , 4 . .2 !r · 11 3 1 5 1 ß 13 20 13 6 4 3 I 8 · ,· 1; 11 .. 1 1 · 3 1 4 1 - , � ! : „ 

2 2 - 1 1 1 1 1 , 2 -
1 ·1 - 1 - 1 - 1 - 1· -9 24 9 1 23 1 1 l 5 22 l 14 1 1 
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no c h  Tabelle 5 . Deutsche Studie nanfänger (1 . Hochschulse·mester ) an den bayerischen Hoc hschulen im Sommersemes ter 1967 und im 
\'iintersemes ter 1967/68 nach Grundstudienfächern und Geburts j a hren 

Grundstudienfach 

a : Somm ersemes ter  1967 
Deutsche 
St udien­
anfänger 
insgesamt 

(lt!---� ltX j 19Mr und 1 19J;T 1 später l 

davon sind geboren 

% 19M l.t5 : � 1 9� i 1 9� und 
1 fruher i 

ohne 
Angabe 

- -----------4----1------!---_;_----i---+----+--,......,.-t 1 . 1 ·, 1 

„ • •. _. _______ b_:_\·/���:���-�-te_r_1_96_70_s __ -+--_ma_·nn_ l. l w_e1_· b_t��-l m. : w. m. ' w. ; m .7 :I. '· ' · i w. : '�-j 
a 28 II, 5 1 - 1  - - 1 3 1 0  ! 1 i 7 / - · 4 1 1 l � ! - i 

Mathematik, angewandte Mat hema tik b 295 91 j 5 ! 4 ! 74 j 46 77 j 30 : 5$ ! 4 39 ; 5 · ! 42 ! 2 j - ii - !  
Physik 

Mathematik und Physik gemeinsam 
Chemie 

� 2�! I 2Ü 1 1 1 �- !1
1 � l 1 i [ 0; l 5 l :� i 1: 1 - ! 1: 1 ; i - i : 1 a 1 11 - l 1 1 - i  - - ·  - - : - i - - l - 1  

� X 4� ; 4: ·1' 2 1  � 1 7�9 11: 3;9 11 1 4 1 : 3  153 1 i 1. 3i 1 i - i : 1  b 26157 i 1 048 4 2 1  65_ 1, 38
2 '1' t - ., 508_ !,. 14_ 6 1 2 · \ 1 1 2 · 1! : ',! Biologie, Botanik ;  Zoologie , Antnro- a 1 · j pologie b · 96 100 5 1 1  16 j 44 24 ! 39 22 j 9 14 I 2 15 5 j - - 1 

9 ! 2 1 l - 1 - l - 1  1 4 I 2 !  3 l 1 - 1  G�o graphis che und geologische  Fäc�er � 15
2 1 9 - 1  2 1  2 I 3 1 5 4 1 1 3� 1111 1 3 _- 111. _-_ _ i 

So nstige Naturwiss enschaften a 2 
1 - i ·  · - j � ! S 1 2 l1 - 2 5 2 = l (Paläontologi e )  b t. 1 6 1 - 1 2  5 1 4 !' 1 1,, 1 _1· _1 ba · · ·· · 5 - 1 - i _- 1 1 1  ·· 4 · 

· 

Land11i rtschaft und  Ga rt enbau 38 7 j - i 2 j s 1 G I  � l - 9 11 � i1' 21 - , - = !  ' ,1 II - 1' - li l 1 Brauwesen � I . 60 2 1 _ , 7 1  2 1 2 ! 1 ; / i � l ! 20 - i - !' 1i : 1 : 1 -
1 : 1 - 1, � 1,, � 1 f 

_ !1 �'." 1, : I_, - 1 � i Fo rstwirtsc haft 

Hauswirtschafts- und Ernäh rungs­
wissensc haften 

Vermes sungswes en (Geodäsie ) 
Mas chinenb·auwesen 

Elektro technik 

Uerkstoffwissen s c haft en 

Sons ti ge technische  Fä cher d er 
Inge nieu rwis s ensc haften 

Bildende Künste 

l·lusik 

F etnsehen und Film 

Ohne Angabe 

I n s g e s a m t  

a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 
a b 
a 
b 

a 
b 

1 74 

30 
1 2 l - -200 

9 
260 

3 

2- :,· -_ '1 -_ 11' -- 1 - ,i - 1 1 
- 1 1 1 - , - 1 i l - l . 26 I - sÖ ' 1 . 1 : 9 2 : 1 1� 1 � 1 1: 1 5 1 � 1 1 i - i - - 1 - 1 - ' l� 1 : 1 3: 1 ; 1 3� 1 1 3r 1 :: 1 1 : ; 1 

7 

5 
1 
7 : 1 � 1 '. 4

� 1 � 5! 1 � 1 6! J 6� 1 - 1  - :i 1 1 1 1 1 1 1 - 1  - 1  - - 1  
1 1 1_ � 1 · - � I  - : [  i 2 1 1 3 : : � = 1  26 14 2 1 , 1 1 1 3 1  2 2 1 2 : 5 I 3 13 5 l . _ 1  

49 27 4 2 I 4 1 6 s 1 6 9 5 1 11 3 �1 5 : · - ! 
4 .  1 1 1 - !  - 2 - 1  - 1 1  1 l = 1 - ! 

:; 4; 11 1 1 � 1 1� 1, : r� ' ; 1 ; , r ; d 1 ; ; : 1 
7 2tfut:1 - 1 1 ! 2 1 1 - 1 2 ! 2 1 = 1 

1108 1 379 1 ; 1; 80 ' 84 1184 i 76
- 316 , 40 l 300 53 195 100 5 - 1 

5 422 :2 989 1 1 33 i 84 i 932 099 \ 1 313 �30 11 080 rs2 l 81 7 127 1147 1 66 1 ! 
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Tabelle 6. Deutsche Studierende an d en bayerisc hen Hochsc hu len im : lintersemester  1 967/68 

n ach Studienfächern und der  besuc hten  Hochschule 

T
- - --··-·--· 

i l· · 1 
i 1 

Stu dienfach 

r··· - --' -·- -·-�· ·--· 

1 ' 
l Katholische Theolo gi e  il _ l<at

.

h . oli. seh e  Religionsle hre 
Evangelische Theologie 

, E v ang 'l  lis c h e  Religions leh re f Allgeme ine Me dizin 
L Zahnmedi zin 
1 

Tie rri:edizin 
_ Pharr.:nie 

R schtswisse nsc h aft 
Volkswi rtschaftslehre 
! !i rt s c  haftswissens chaf tl. Aufbau s tudium 
Os tstudium fü r Akadem ik er 
89 i ri e bs lfi rts c haf tsl ehre 
Hand elsschulle hramt 
Wirtschaftswissenschaften (für  L ehramt a n  

1 Gymnas�on und  Rea lschu len ) . j Vclks wirt1c hafts- und Bet riebswirtschafts­
! . l 3 h re ger.:einsam 1 .  SJ::iolo gic 

J!i ss ens c haft von d e r  P olitik 

I! P :�nasophie 
P:;ychologie 

1 Al lge'.ll eir.e Pädago gik 
L a :1 .�a:d fü r berufsbild ende Schulen ( ohne  

Han�elsschullehramt ) 
fa sch i c ht o  
V c i· geschicht e  
Yölk r rkunde 
Vo lks !wnde 
Gc :·m a nistik Deutsch ) 
Latein  
G;·i echid1 
Saris t. d te Sprachen  · 

E �gli:;ch  ( einschl. Amerik anis'tik ) 
Englisc h un d F ranzösisch 
So ns tiQ9 ;•o manische Sp rachen  
Sbvidik 
P i 1i lclogie so nstiger europäischer Sprachen 

� n d  o hrg nähere Angabe 
V.ergleichende (all gemeine ) Sprac hwissen­

s .: h;:'.fl ( Indogermanistik ) 
O rie�t alis ti k ,  P hilolo gi e außereuropäischer 

Sp rach en 

! -- ---·· - ·---·--- Bes uchte Hochs c hule ·----------- ·---' 
,_ •..  _ _____ 1 ____ un_i_ve,...r_si_ta_· t _________ __ 1 ����:!��: 1!1. Ir" h i Erlangen- 1 H" b R b . .  ·- ---��: en : Nürnbe

,
rg . 1 urz ! urg ege ns u rg 1 Münc�e n 

männL l weib l. I männl .  1 weibl . ' männl. j weibl.  männ l .  i wei b l. 1 män n l. i 11 eibl . 1 

1 1 1 i 1 
322 13 - - 176 i 8 13i 1 � 1 : 1 12� 6� 1 9: � : 3: II 1� : : '11 : ! 

2 1 25 869 1 333 364 1 1 08 41 2 - 41 1 22 1 
348 99 23 8 57 203 55 - 1 -_- 1, - 1 662 203 - - � - - 1 - ! 255 296 1 86 89 148  136 - l 

1
-
2 1 : 1 3 022 454 561 5 7  797 93 1 1 9  1 - ! 

795 1 88 317  34 220 3 8 45 1 4 - i 

7 
1 930 

82  

44 

7 
391 

1 13 

203 

209 
83 

282 

10 

4 

7 

776 
1 58 
30 
1 1 

292 

89 

1 
6 

24 

8 

9 

31 

202 1 137 
29 219 

29 2 
287 
37 
65 

209 

39 

209 

5 
14 

1 1  
902 

91 

1 1  
2 

460 
237 

4 
21 

32 

6 

5 

1 6 t 

1 9  

1 61 
3 1  
16 

119  
3 1  

141 
4 

1 
23l 

88 
15  

2 

1 1 1  
29 1 
3 4 1 
2 

1 1 

78 
44 

3 

60 

9 

3 
83 

6 

35 

1 
154 
29  
3 

133 48 
1 

2 

2 

713 
5 

21 

2 
1 

1 6 
1 3 9  
1 1  

102 

2 

3 

1 89 

95 

9 

1 
1 04 
48 

2 

4 

1 

9 

75  
2 

5 

1 

8 
1 08 

3 

43 2 1 
157 

22 

1 1 22 ES 3 2 2 

4 i 

72 

3 

8 
3 
5 

41 
1 2  

1 6  

33 
10 

37 
1 1 
5 

5 

2 

3 

1 

1 8 
2 

7 

1 8 

1 

1 8 
1 

3 

23: 1 - 1 

168  

- 1 7 ' - 1 
- l 
- 1 

1 
- 1 

- 1 
67 

- 1 - 1 
- 1 - 1 
- 1 

1 
- j 

1 - 1 i 
' 1 : 1 
1 - 1 1 - 1 
1 
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n och  Tabelle _6 . Oeutsc;he S tudierend.e a n  d en baye rischen Hoc hs c hulen i m  !'linte rsemes ter 1 967/58 
nach  Studienfäche�n 'und  der besuchten Hochschule 

-----�--------:--------�------------------ - ' 
j - __ _ - · ---

Besuchte Ho chs chule j 
1 • · · . . Uni vers.i tät Technis c he „ l 

· Stu die nfac h · 
1 -- --�::--�---·- --jE-r lang.an:----, -�): b Regens burg 

Hochschule ! 1--- - -·--��-����- .. .... i-�ü rn be rg • _J · · u rz urg  . 
• · Münc�en - -· ! 

······ · - ··- -: ...•..•.•.. „.·. __ : _______ • ________ -__ : _ ________ :.._J�2.
n l�-��-bl . l männl. }weib� • .  j män�l· j weibl . : männL jweibl. ! männl. j weibl. l 

�lassisch: Archäol o g ie l 5 1 22 1 - ! 2 1 - ! 3 1 - 1 - ! - 111 - 1 
Agyp t olog1e 3 ! 2 

,
. ! - ! l - 1 - 1 - - 1 

l<u nstges c hic hte 1 05 1 1 65 9 1 1 9 1 1 3  1 „ l - j - i - 1 
T hea terwi s s enschaft  1 1 28 77 1• - - - j - 11: - '..;_ · - ! -_ :1'. - ! 
Mu sikwis sensc haft 28 1 5  1 3 5 1 6 ! - 1. - - i - 1 
Pu blizistik 94 41 - - - 1 - - :1; -

1_11_' - i1'. -Sonstige  Fäche r  und  Fäche r  o hne nähe re An- 1 1· Qtic e  der p hilosophischen Fakultät 9 9 1 ·· - 1 1 1 1 1 1 ' - -
Ldbe sübu ngen ( an Univ ersität e n } 1 23 73 i 87 1 32 ·.I 65 11 30 1,1 2_ 11,_.ii � 1 - l l.Jathematik 493 114 291 1 5 1 . 148 29 -

,
. 376 s7 

An gewandte Mathemati k  (V ersicherungsmathe - 1 
25 � · - i

' ! 
m atik , mathemati s che St atis tik ) 2 - 1 - - • - - 1 - 1 1 J -

P r:; ->i k ,  an 93wa :� d t e  Physik 602 26 12 142 11 2 _- 11: - 1 761 1 22 
As trono;;iie 2 - - - - - - - -
G2ap hysik 1 21 - - - - - - 1 - - -
Meborologie 27 4 - - - - - 1 - - -
i lath e :n atik und  P hysik gemei nsam 1. 7 4 1 0 j 3 1 3 - - i - 21 4 
C hemie 577 1 25 1 352 47 11 261 32 - 1 '." 1 354 1 48 
L e bensmitt elchemie  26 20 2 3 12 1 1  - i - l 5 1 4 
Biolo gie 199 178 87 582· 1 58 61 - ! - 1 29 1 1 8 .  
Bo tanik 15 - 1 2  1 , 1 - ' - 1 1 1 1 
Zoologi e  349 22 1! 1 3 7_ I. 4 1 - - - i - i 
Anthropologie ( Rasse nk u n d e ) 1 - - - - - - - i 
Geogr.aphie , 48 28 34 5 -49 1 2  - - 1 9 5 l 
Gs ologie , i line ralogie 65 1 24 1 23 2 - - 1 9 1 -
Sonsti ge Nafu rwi s s e ns chafte n (P alä ontologie i 

u nd  ohne näher'l An gabe 26 21 7 3 - 2 - - l 
L andwirtschaf t  ·· - ·· - - „ - l - - - 1 
G:.rtenb2u  u n d  Gartengestal tung - - - - - . - 1 - 1 - 1 
Brau erei - - - - - - - 1 - l - 1 
F o rstwirtsc haft 1 04 1 - - 1 - - - l - 1 
Hau swirtsc h afts- und  Ernährungswiss en- j s chaften - - - - - - - - · -

Archibktur  ( an  der  T ec hn . Hochschule ) - - - - - - - - ! 681 
ßa · � i  n genieurwesen  - -- ,. - - - - - - 11 - 1839� 11 --, V ermessu n gs 11esen  ( Geodäsie) - - - - - - - ri 

i·l ;:;schir.enbau - - - - - - - - ! 1 21 7 1 
Flugzeugbau - - - - - - - - 1 1 ! 
El e kt rote chnik - - 35 1 - - - - 1 1 277 1 
Allger.1eine  \'lerks toffwis s e nschaften -

- 8 - - - - - 1 1 ;1·. S onstige techni sche Fächer d e r  Ingenieur-

14 
3 2  
4 i 

21 
77 

7 

� 1 
- 1 1 4 

wiss e nschaften - - 9 1 - - - - - 1 

Ohn e Ang abe 6 3 1 - 1 - - - 5 1 1 

_ 1-·- --�::· · � -·T���--.�----�--:. �-�-�-��-�--�������---._-r-1 -15-21-4-+,-6-0�=1:==6=4=59=:1 1==57=6=:· 5==02=4=:1 =1 =58=7=:! ==5=5=1 :1===9=6:,=6==68�1�r_-_4_6_Ö 1 
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noc h  Tabel le 6 .  Deutsche Studierende an den b ayerischen Hochschulen im l ! intersemes te r 1 967/68 
nach Stud i e nfächern und der b esuc hten Hochschule 

i PhiJ:�th;;1 . ! p --:-. 
h 

; 0:::::. H::hs::::::::, - i Hoc hschule i Hochs chu;:l 
i Studienfach Hoch schulen 1-----------!, und  kirc hL 1 a agogisc e i K ünste j für Musik •.'. für Fe rn- 1 
1;,; . Hochschulen � , kJ" h : N'' b 1 Hünchen i sehen u . Fil m i  

• r unc en : urn erg ; : i 
t-- , ·  i ! • : . ---1 

! 1 männ l. : weibl� männl.!weibl.  i männ'l weibl. �ännl„ ! weibl�männl. ! weibl. : männL wei bl; 
·---· ·-·-·-·----·-----+-- 1 1 1 1 ! 11' 1 \ 1 ---
Katholische Theologi e 446 1 1 1 1 - ! - ! - ! - - - 1' - ' - . j· -

1 ! ' 1 i i i 
' 1 1 11, - , - 1 - 1 r - 1r'· · K atholische Religionsle hre 

Ev an gelische TheolO gie · 

Evangelische Religi o nsleh re 

s chule n )  

l(un sterziehung  · ( l<üns tleri sches L e hramt ) 

Darstellende Kunst 

Mu sikerzieh un g (Künstleri 

Musik 

Film 

. Info rmati o n ,  Dckur.:rintatio 
Bildung  im F ernsehen 

Künstlerische Produktio n 

· Ohne Angabe 

I n s g _  e s a m t 
.. . ·- ···-·-·· ···-·--·-· ----

sches Lehramt) 

n unrf  

im Fernsehen 

�---

! 

1 

84 i 5 
' 1 1 1 1 - - 1 - - - 1 - -1 1 1 1 1 1 1 1 _ ,  1 1 -

45 1 73 
6 1 1 

1 

1 -
- -

; - -
- -
- -
- -
- -
- - .. - - .. - - -
- -

- l -
- -

584 81 

-1 1 -
l 
1 -
1 1 
j l -
' 2845 
l l 

f 

-
-

-
- ' 
-
-
-
-
-
-
' -

1 2845 ' 

-
-
-
-' 

35 14 

-
-- -
-
-
-
-
-
-
-

- -
0514 
1 

1 1 1 - - 1 - 1 -1 ! 1 1 1 1 - - 1 - - 1 - 1 1 1 1 1 l - 1 1 1 - - - 1 - 1 1 ' 1 1 - 1  - - 1 - 1 - 1 1 1 1 1 - . 1 - - 1 - 1 - 1 

1 29 20 1 1 3  1 1 1  ! 1 -
1 l 1 1 24 35 1 24 1 1 8 1 i -
1 81 1 1 146 24 1 5 0  1 -

; 
1 15 90 19 5 1 -

22 - - - - 1 1 

- - - 1 - 70 
1 ; 1 134 - - - -

- - - 1 - - 1 

1 
- - l - 1 - -
- - - - - l 
- - - 1 - - 1 1 314 1 226 ! 1 06 58 1 226 

! 1 

- - ! ' 1 ' - i - 1 1 1 

- i r -
l - 1 -
1 1 t - j -
l � 1 - 1 -
1 

- 1 -
i 
! 1 - 1 - · i  i ! - - i - - 1 

I · 

49 1 -1 
65 1 -
67 - 1 

- 11 ' 
1 1 - 1 3  1 1 - 13 1 ' ! 1 1 - - i i 

1 1 1 81 1 37 

-
-

. ' -
-
-
-
-
-
-
-
-
-

. - -
3 

7 
4 

-
14 

· --
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Tabelle 7 .  Deut sche Studienanfänger ( 1 . Hochs chulsemeste r )  im Sommersemester, 1967 und im l'lintersem ester 1967/68 nach 
·· 

' · Stu di engebieten und  Religionszugehorigkeit 

L_ ____ ____
_
__ _ 

d avon nac h Reli gionsz u gehörigkeit 

S tudiengebiet 
Deu�sche . , 
Studien­

r an anger · 
4 

, ·  .„ U lSC 1 röllisc h- 1 , · „„ge.
·· 1 n· h 

mersemester 1 967 a = Som 

b = l·!i nters emest er 1 9 67 /68 
l--��:esamt k atholisch  i 

männl. 
-�bl . 

lisch 1 1 
" 1 . ......_ 
. : -� "· ' i 

a e b Theologi 

Allgemei 
zin , Tie 

ne Medizin,  · Zahrimedi- a 
rmedizin , Pharmazie 

Rechtswis s.enschaft 

Uirtscha 
schafte 

fts- u. Sozialwissen-
n , Poli t . �Jissens ch. 

Geistes­
schafte 

V olkssch 
an b eru 

Naturwis 

land- un 

Bau- und 

und Sp rac hwiss en-
n 

ullehramt u , L ehramt 
f sbildenden Schulen 

sensc haf ten 

d F orstwirtschaft 

V ermessungswes en  

nbauuese n  und Maschine 
Elekt ro technik 

Bildende Künste  

l·lusik 

F ernsehe n und Film 

Ohne An g abe 

I n s g e s a m t  

b 

a 
b a 
b 

a 
b 
a 
b 

a 
b 
a . 
b 

a 
b 

a 
b 

a ·  
b 

a 
b 

a 
b 

a 

b 

a 
b 

1 1 
24 

234 
278 
884 

166 
65 1 
1 84 
515  
1 50 
626 

190 
63 1 

133 

977 

32 
1 04 

-
214 

21 
460 

26 

49 

4 
57 

-
13  

-
7 

1 208 
5 422 1 

m. 1 ! ' 
11 I · - 4 

1 7 1 70 
1 26 1 14 
359 . . · 530 " 

9 
1 20 

28 
149 

102 
· 823 " 

68 
1 071  

27 
3 37 ' ' .. 

-
1 1  

-
10 -

-
8 . . 

14 
. 27 

. ' 

. 1 
48 

-
7 
-
2 

379 

86 
401 

77 
267 
82 

376 

139 
463 

66 
5 83 

20 
64 

-
1 24 

8 

245 
11 
2a , ,  
3 

36 

-
7 
-
5 

623 

w. 

1 
14 
55 

1 98 
4 

72  

1 7  
72 
40 

483 

32 
695 
1 2 

207 

-
7 
-
3 
-
4 
5 

13 
-

22 

-
2 
-
2 

166 

m. � 1 
' t .„ 

7 ! 3 
64 3 

• ' . 

65 1 . 155 ' 334 ' 147 ' 

. 72 1 5 
225 1 46 

100 1 10  1 
. ,  216 1 65 

62 57 
226 315 

47 35 
.. 159 356  1 61 14 
· 347 1 21 

11 . -
37 : 4 

- -
86 5 

. ' 12 -
199 ,, 4 ; 
14  8 

" 20 12 '. 
- 1 ' 

1 9  20 

- -4 · 5 
- -
2 -

. 541 
2 989 \ 3 299 ; 1 794 ! 1 938 

. 
t 198  
. 
' 1 1 03 

1 -

. ' 

m. 1 
� 1 
� 1 
-
-
-
4 
-
5 
-
1 

-
-
-

· 4 
-
-
-
1 
-

'• � 

1 

-
-
-
-
-
-
-
-

-
16 

w. 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
1 
-
-
-
1 
-
-
-
-
-
-
-
-
-

1 bei  einer sonstigen ·,. 
1 . ! oder kei ner  Religions� 
f 1 
bz w. \Jel ta'n�chaö ungs- 1 

·gemeinsc haft ! 
män�L . · 

-
-

7 
1 1  
7 

13 
5 

22 . 
4 

15  

-
4 
4 

32 
. 1. 

1 ·  
-
2 

1 
13  
1 
-

-

i . • ! · �  ll�ihl. : J  
1 : 
! -

1 -
4 l 7 ! l -
1 1 
- , .  1 . 9 

4 

1 2 

1 1 
6 

. -
· 5 

-· 1 : " 

-
1 � , j  1 

1 ' 

- ; 
-
-
2 
-

1 l 1 3 

- - -
- 2 -
- - -

.. - - -, . 

30 ' ! 

3 l 9 1 . . 
1 16 46 

· 1  

ohne 
An gabe 

--· � 

1 . 1 m. ! w. 

-
-

2 
9 

1 

6 
2 
5 

2 
8 

4 
5 

· 2 

: n- · 
-
2 

-
1 

. -
2 
-
1 
1 
1 

-
- ' 

-
-

14 
53 

l 
1 
1 
1 j 

1 1 1 

; 

·�-· 1 
- 1  - 1 
2 I 7 1 
-
1 

,' 1 
3 

1 
12  

-
14 1 

1 
3 
-
-

! -
1 

-
-

1 
-
-
2 

-
-
-

. .. 

-
. 6 

. 43 -
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Tab�lle � .  Deutsche S t udieronde  1n don bayorischon  Hochschule n 

dann im · • ·  

Lfd 
Nr. 

S tudie n fach · 
1 :s���!:����e 
1 ins g e s amt 1 . 2 . · 3 . 1 4. 5 . 1 
1 -·--;----r-��-;----4'----,---i---�- 1 1 1 i 1 ins- i d ar.  j nesamt l w& ibl . m . w. m . , :. w , m . w . m ,  w,. ' m . w .  

---- -"··-··-------,--� ------t-'"""""'°'9
,
-"=:=-a.t--:-�r--+---t---t---+---1---1---+---+- ---. . 

-. 1 
2 

Kat �1lis che _  Tho�le�i3 
Katholische  Religionslehre 
E vangelischg Theologia 

1 097 . 
239 
297 

22 l1ö 
80  1 8  

3 23 68 
.. 4 

5 
6 

E vangeliS'che  R.il!�icinSlehr� · 
Allgemeine· Me�izin 

-

Zahnmedizin 
7 Tierme�izin  
8 Pharmazia 
9 ReChfs-WiffS e nS chaft - --- - - - - - - - · · · 

1 0  Volkswirtschaftsle hre 

. · . 2 9  1 6 274 
1 1 080 1 865 
1 1 228 

5 .1 1 5  
1 · 641 

., , 
1 6€7 

2 1 1  
203 
594 
61 6 
2 64 

1 
470 

1 15 
291 
1 20 
750 
137  

1 1  Wirtschafts'Aissens c h .  Aufbaus tudium 
12 Os t s t udium für Akademiker 
1 3  Be triebswirtscha ftslehre 

246 
7 

4 212 
381 
1 2 6  

7 67 
4 

360 . 324 
1 4  Ha ndals s c h ullehramt 75 30 

1 5 Wirtschaftswissens chafte n . f. leh ramt 
1 5  V0l�s 11irtsch afts- und B�triebsw irt-

39 1 7  

schaftslehr� geme insam 1 0 3 

1 7  S oziolog ie - 912  350  
1 8  Wis s e nscha ft von  de r Politik 1 95 47 
1 9 l'niICs;Jpnre --·----- ----- �

n 
- � -rf 

20 Psyct.ologie ' :  926 . 418 

2 1 : Allge!lleine Päd11gogik  " · 1 8 7  50 
22  Volkssch ulle hramt ( 6 35 9 3 5 14 
23 l11hramt für berufsbiUr.nda S c h ulen : l 235 67 
24 ·  Geschichte „ 836 .  2 94 
25 Vr. rges chichte  · 23 · · 7 · 

26 V' lkerk unde  18  1 4  
2 7  Volkskunde  24 1 3  

3 
1 28 
35 
47 
89 
21 

_709 
51 
5 1  

4 

2 · · 6 �· riani� -�;ik (Deuts c h ) . i' 460 1 231 22J 
2 9 Latein · 494 1 43 46 

30 Griechisch  '
6 9  · ' 15  2 

„ 31 S o ns tige alte  S prachen 1 5  2 · 4 
32 E nglis c h  1 277 733 1 1 9 
33 Fr anzösis c h  521  354 1 9  
3 4  E nglisch  u nd Französis c h  1 0 7 
35 S o ns tige romanische S prJchen · 35  24  
36 Slavistik  76 39 
3 7 PhilJlogie sonstiger  e uropäischer 

S prachen und chne näh;ir11 AngabG 
38 Vergleichende Sprachwis s�nschaft 
39 Orian talistik , ?hilolegia  außer­

europäis cher S prachen  
. 40 Klassischa  Archäo l ,gie  

41 Ägyptologie 
42 Kuns-tgeschlchte 
43 Theaterwisse n s chaft  
44 Musikwissenschaft  
45 Publlzlstfk - -
46 S c n s t ige Fächer  und Fächer ohne 

15  
1 7  

73 

32 

5 
31 2  
205 

1 '7 --t�� - · . 1 3 5  

6 
5 

2 2  
27 
2 

189  
77 
2 1) 
41 

J 
5 

2 
2 

. 1 1 ; 

24 
20 
1 4  
1 1  

1 47 , �:���:ü��::� d�� ,Ph il . _F��ult ät 22 10 6 
41 2  ; 1 35 . 84 

2 
1 4  

2 
1 

18 1  
28 

. 86 
1 04 

1 29 

1 9  
5 

49 
1 0  
1 4  

1 
72 
10 
37  
69 
9 

1 1 54 
1 2  
3 1  

3 
2S i  

32 

1 
1 8 7  
9 7  

4 
s 
7 

2 

2 

1 
1 

32 

15 
7 

15 

6 
5 6 

1 1  ' 1 . 1 5 9  1 
6 1 • 1 9  

· 1J 3 43 

1 1  

7 

3 2 1 3 

335 1 1 3  441 1 2 9 
22 
2 7  
,)1 

85 1 9  . 1 00 
GO 1 5  68 
65 91 69 

. 272 39 ·  648 84 
20  61  4 1 1 1  

26 2 60 

1 55 
31  
8 

52 
1 1 
1 4  
47 
1 0  

226 
. J 

1 8  

1 
33 

4 

1 

4 

4 
1 2 
2 

9 

1 
1 0  

9 
4 
2 

1 5  
5 ,  
6 

1 7  
4 

130 
- " 
s 

3 · 

5 

c� 
1 

44 
21  

1 
1 

1 

1 
2 
1 
9 

1 0  
1 

1 
2 

3 
JOB 

28 
23 

33 

� 
9 

57 63 

2l 5 
29 5 
45 5 0  
21  13  

592 ; . 95 6 
47 1 7  
5 6  27 

1 • . 

1 6: 
· 
I 

35 
4 
1 

78 
12  
1 

5 . 

1 
1 
1 

21 0  
2 0 

133  
50 

1 
2 
4 

2 1 

J 5 
1 2 

1 6  23 
1 7  1 3  
5 1 

1 7  7 

46 ' 22 

18  
11  
11  

353 
�4 
42 
78 :  

338 
1 08 

24 

t 1 04 
6 ·1 7  
- 1 7 

1 
1 1 6  550  

9 103 :  
1 1 64 
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- 1 - 2 
- 5 
- -
- -

... - 53 
- - -

- . . 21 - 38 
7 3 
4 6 
- -
- 2 

1 44 1 398 
! 

. w. 
M•••• 

2 -
1 4 
1 
2 -
1 
-
-

-
-
1 
1 
2 
4 
1 
3 

23  -
3 
1 

8 
-
-
-
-
-
2 

2 - . 
-
1 
. 
-
-
2 -
-
-
3 
5 
-
1 

83 
i 

-·--·· 



- 3 7  -
im Win ters emester  1 967/68 nach  Grun dstud i en fächern und  Fachs em es t ern 

Fzc h s em es ter : · !' · . 9• ·! . · : 1 5 d · ohn e · i 6 .  7. i 8 . 1 0. 1 1 1 .  1 2 .  1 3 .  1 4. • un i Angab e 111 Lfd .; -+ -i · höheren j (--� -�����-r-;1--w. 1 ��---� -··:�-·1-:.-- 1 m . ! �-�··:r��-+-;I -m.-..-J -w.-+-l1 -m-. ,....i -w-
.

..... _.m ....,. j-w.-. +--m-. ....... ! -w�• l"---'-m. -�:·- Nr . 
1 . , J l ; ! i j l, 1,; 11 l 1 ! 1 ' 
1 3 - 1 1 4 1 1 3 1 6 i 1 � I  -

_,1 11 22 1 .  - · · 2 1 - · i S i . _
-

4

. t

i

.

1 3

3_ ,.

I 
1

-
_ 1

2

1

0

8

1

1

'. 2-- · 1
.

I 
- 1 - 1

1

� 1 6; ; �  1 ii 1 � � 1 � 4; 1 i 5; 1 l 1 � 1 ; 1 ;; 1 ; ! 1; i ! - i ; 1 1 ; � 1 1 ; 1i 1
; : 

1

1 1 : 1 '. I � ,11 � 1 : 1 '. I � 1 '. 1 : 1 : ' � ' l 1 J : 1 i 1 ;i � 1 :i 1 � J · j 1 :1 1 � 1 ! 1 � 1 ; l / l� '. I ! 1 � 1 i : ;i: . : 1 : 1 i - - 1 - 1 - - - 1  - 2 l - 1. - - 1 - - ! - - - l - 1 - - 1· 1 0 
1 

1 -

1 � i -1 7 9 

3 

l „ 

1 
2 

! ; 
2 

! -! 1 : 1 1 -
6 

3 
6 
5 
3 

-
1 l 2 

- ' 
4 

2 1 1 0 
1 

1 9 
3 1 1 

= 1 
1 
2 

3 

1 

1 
1 

7 1 
7 1 1  - 2 

4 

3 

6 

2 
9 1 1 1 2 
6 

1 

2 

36 
1 9  

33 
9 
3 

1 
2 

1 

1 

1 
7 

2 - 2 1 1 - 5 � 1 � � 1 � 
1 l - 5 ! 2 
6 4 1 1  1 7  1 
2 

2 

3 
4 
3 
2 

2 

6 

8 
5· 
5 

4 - i 1 
1 9 

- 1 1 

� 1 : - 1 -
- 8 1 1 
1 

4 2 
5 
4 1 

1 18 
- 32 - 24 
6 7 1 4 

1 

2 

2 1 

! ,1 l i 1 i 1 
f 1 : ! 1 . 

'. I : ; , 3:_ 1 .. -�= = i = '. 1 � , : '. I : 1 : 1 : 1 il 
l �- '! �- 3 1 4 1 - '1: - - j 1 4 5 ! 3 8 

-

,. ! . - 1  - - - - ! - - 1 - i 
-

- 1 1 5 
- 1 - - 1 - - - i - - 1 ·- 1 - 1 - 1  - 1 - - ! 1 6 

; 1 ; 1 � l � ! i 1 ; 1 j 1 ; 1 : 1 � 1 : i : 1 : 1 ;i 
2 I - 1 ! - - - j - 1  -_ 1 -_ ,. - 1 - ! - i - 1 - 1 1 9 
- 1 - 1 - 1 - - - ! 1 1 - 1 - 1 20 

6 

3 
2 
1 3 

2 

4 - 1 1 - - 1 1 - - 1  - ! - 1 - ! 11 

-: ,1 2: 1 2:. 11' 1_ 1 - i 1 1 - i  - 1 - 1 11 

1 

1 

1 6 
26 
1 2 

3 
2 

2 1 

1 -

2 

6 

8 
1 - 1 -

: = l = '1 : 1 = 1 �� 1 1 - 1  - 1 l 1 - - 1 25 
= 1 : = : 1 = l � 1 = �� - 1 2 1 1 9  2 - 1 - 28 

1 1 1 1 - - - - - 1 29 1 - 1 - . . 5 1 - 1 - - 1 30 
- 1 - j - - 1 · 1 31 1 

1 - 2_ j - - 1 - ! 32 

- - - ! - 1 3 3  - 1  - l - - 1 34 
1 2 2 . . - „ 1 6 -

-
3 1 

- 1 - - - 3.5 1 : � : : �·� 
3 

3 

- ' 1 0  
9 
1 

1 
2 

1 2 I - - - 38_ 1 2 1 - - - . 3 9 
1 - - - 40 

- - - - 41 - - - - 42 - - - - 43 - - 1 - - - - --1---1-��-i--+--+--+--+--+��+-+-+--+--+--l--+--+-I -1--1�+---+--
· -�!�-·�1_1 _345 _L 59 ! 1 66 42 26

1 1 60 1 1 46_!_21 __ 22_2 _3_1 _1s__;_,._1 3--'-i _1 0_3 ,_l _1_4 ...... 1 _44_.l.__5_.._· _1 2_4 _7-'l'---1_1_1_1 __ 



. . G eburt sj ahr 

, 0  * D eut sch o 
. A „ i\u sländ er 

-· ---- -

0 
1 949 und spät er . A 

1 948 
D 
A 

1 947 
D 
A 

1 946 
D 
A 

1 945 
D 
A 

1 944 
0 
A 

1 943 
D 
A 

1 942 
D 
A 

191j,1 
D 
A 

1Silt0 D 
A 

„ „ 

1 9 39 
D 
A 

1 9 3.8 D 
A 

.. D 1 937 und früh er A 

D dine Angabe A 
----„ 

In sg eS8illlt D . A 

- 38 .. -

Tabell e 1 0� St udi erond e a n  d en bay eri sch en H och schul en ifl Wint ersO!lllost er 1 967/68 
1 '  1 Studi erend e 

in$g esamt 
. . .... i�-��---r··--d��:·· 
g e�amt w eibl. 

231 89 

20 7 

2 242 ·1 21 2 
· 75 1 26 

4 477 2 255 
279 1 1 5  

5 259 2 2 C6 
269 84 

6 1 37 1 959 1 
„ 320 94 

8 7 ITT 2 C41 
370 75 

8 1.69 1 640 
4 31 811 

5 803 959 
411 55 

4t 39 0 564 
331 52 

2 499 308 
312 32 

„ 

1 41 8 1 55 
229 ZB 

754 1 ü1 
1 87 H 

1 798 363 
651 72 

1 1  2 
4 -

.. 
51i 895 1 3  854 

i 3 889 7 35 

i,. 1 1 •
. 

--···--, -- -+--
m ,„ w ,  m .  " .. 

1 33 � , -
g 2 

932 1 c99 j 22 
30 1 3 ! 1 

1 
1 31 3  1 1 30 1 09 

64 52 9 
1 080 302 21 7  

4 0  22 2 0  .. 1 
1 

01 7  1 27 . 330 
33 9 1 3  

623 56 334 
25 4 ,  1 1 5  

245 35 1 1 53 
22 3 1 2 

93 14 1 62 
1 9  1 1 1.2 · 1  
55 1 3 1 39 1 0  5 1 12 

1 
34 ii= 1 29 
5 11 1 35 7 23 
4r r j  3 

1 8  3 14. 
2 - 5 
44 26 . 33 
11 0 . 5 .. 9 

- 1 1 
- - -

5 422. z 989 11 354. 281 1 21 i 124 

2 ,  

' 

i 1 3 . · 1  1 

w . m .  w .  

- 2 5 
- 2 -

32 67 77 
2 1 6 ;; 1 1 01  710 
6 45 . 21 

93 977 059 
6 56 14 

50  941 321 
6 41 1 6  

61 1 1 40 1 39 
6 23  4 
37 524 58 
1 24 5 

23 146 26 
4 1  19  3 

1 1 1 05  21 
6 . 24 2 

7 71 g 
2 20 3 
7 32 1 3  
2 4; 4. 
4 33 g 
- 7 " 1 

2 0  8 3  :zs 
z 8 5 

- 1 1 
- - -446 r % ao,a 2. 472 

43 279 ett . , 

davon im • • •  

' .J 4 � . 5 . . . 
6 .  

1 j i m .  w .  m .  : . . l w . m .  w .  

3 1 1 J 2. � ! -
= 1 1 -- 1 -

1 

3 2 3 1 1 -
„ 

1 1 3 , 2 - -
. i 

05 1 C4 1 1 '  3 4 1 1 8 6 1 34 23 1 1 
21 6 249 464 537 85 77 

1 4 - 41 24 4 2 
1 305 1 36 039 665 254 253 

11  5 40 1 5  14 5 
„ 

1 560 9Q 1 091 303 I . 399 177 
1 6 7 57 '  9 :  1 4  7 

1 33 1 305 46 1i 1 65 655 1 1 1  
1 5  6 51 4 26 5 

1 011 33 4ff1 56 31 5 40 
1 6  2 33 3 23 1: 

63 20 146 32 1 27 26 
1 0  3 22 4 1:8 1 

47 7 88 14 6 0  1i3 
5 3 16 3 1 8 1 

30 7 60 1 5  5 3  1 1 
5 - 171 3 8 2 

1 3  4 32 1 0 25. 6 
0 1 17  - 4 -

39 2 3  g{ 40 19 35 
16 2 31 7 26 1 

2 " - - - - -
- - 1 - - -

--
1 77 0  . .  721 4 484 tl 89/f 1 2 05g 758 

1 1 1 1 41 1  371 I 1 ce : 1 5 6 26 ! 



- 3 9  -

nach Gilburtsj ahren und H ochschulsein e·st ern ' 
.���������--����-�·-·· ·�: ;,__���� 

H och sch uls em est er 
.„--·--·-„------· �+-' o. 1 9 . 1 1

,
0 

• . I . . 
1

i
1 .  1 

m. : w . m . , w . , m .  w.t-�· 1 wn w. ! - - 1  - 1  - _ I  - 11 -

·.· - , - 1. - i  l 1 ! 1 1 l - . - 1  - , - ' - i - 1 - i - , - : 
- , 

2
_
11 1 

- 1 
-

- 1 - 1 1 - 1  - 1  .. - 1  
1 1 i ! 

! - 1  
-

1 
-
1 � 1 - 1 - ,I 

' 2 i  1 1 1 1 - 1  2 - 1 -
1 .  2 1 1 1 l _ 1  - 1  - !  1 1 1 1 ! 

7 I 6 2 ' 3 2 - 1 3 1 : I' 1 4 1 7 1 ! - 1 4 1 1 1 1 

12 i �. 3 11 14 , 1 5 . und 1 
: • 1 � • , , • i höh cren 1 

� !! i 1 ; l 1 
öfüteji Gebul't s-Angab c j ahr 

m . 1 w . 1 m . 
m' w . ! m . ! w .  : m . : w .  i m .i  w . ! 

: 1 - 1 = 1 - : 1  : 1 : :  f I - 1 - 1 - 11 - - 1 -
- 11 - 1  - 11 - 1 - - - - - 1  

1 1 _ j  - 1 - 1  - 1  - - - - - i  
1 ! 1 1 - , - 1  - 1  - 1 - - - - - i  

- i - 1 - 1 - 1 - - - .  -- . -
-
11 

1 - ,1 1 ' - i  - - 1  - - 1  -' ! . ,1 1 

- 1949 u .  
- spät er 1 
= 1

1 948 

_ I  - 1 1 9471 
1 

- 1 1 946 - i 

566 31i 1 06 I 84 9 , 6 1 3 j _ I J 
39 1 5 5 1 5 1 9 1 14 - i 3 3 1 1 t 

904 1 448 302 246 1 008 339 1 96 1 95 1 6 I 5 .,; 
i i 1 1 1 i i -_ ·j - 1  - 1 - ! - 1 - 1 - 1 - - , -

- 1  _ II - 1  - 1  - - 1' - - -! i 1 1 1 1 2 1
1
' 2 - _ 1 - 1 - 1 - 1 - 3 - 1 

1 945 
54 1 7 21 4 41 1 6  12 1 1 1 2 1 7 

9 37 1 221, 388 1 1 6 0  937 356
1 

330 l 2C6 754 111 2 30 1  
2 i  1 i 2 2 j 1 1 

- 1 -
1 

-
- - i 

1 26 j 45- 11 4 2 2 - i 2 1 j 
1 944 

50 1  1 5 1 8 1 2 51 1 5  21 5 45 1 6 

882 75 446 1 69 666 1 37 1 288 1 11  7 36 i 1 91 
3 1  7 2 1 * 4 = � 1 � 1 943 

244 111 2 I 31 7  51 51 12 1 0  1 - ,1 45 6 2 0 1  4 4 3 6 24 1  4 47 i 1 1 
411 39 31 1  ! 11 643 66 334 1 51 11 0 1 09 

12 j . 3 1 25 5, 2 ; - 1 6 2 -
246 1 72 1  37 3 l 6!J 1 00  15  1 14.7 

32 3 24 I 2 32 2 14 . ffij 27 5, 

·1:55 1 1 s  mJ 16 237 33 1 56 35 370 36· I· 27 2 17 1 2 25 3 21 2 34 . 4 

6 1 5 1;a 3 g 2 21 1'93 11 25 280 34 91 . 17 281 
1 2  2 1 5  2 16 2 1 36 1 . n: 1 1 2  6 o l a 89 s 74 a 1 60 ! 1 0  n a  9 158 

14 5 1 6 1 4 20 1 i  1 3 1 1 1 2 9 1 1 5  
8 ! 74 6 l 222 
2 8 - 47 

12 -
3 -

29 1 
- 1 

2 3  3 
1 1 

45
·
,1 i 1 

1 3  21 I 5 46 1 2  32 4 7 0 1' 5 51 3 54 s; 1 37 lft 1 54  1 3  2 
1 3 1  2 1 3  1 6  3 1 3  1 S  2 9 2 1 3 - 1 l1 2 30 1 -

, 1, c2 ! 35 76 1 14; 1 15  21 911 24 1 21 l . 1 9  74. 2� 87 1 2  79 �· 302 30 lfi 
30 1 s 21 i s 59 • s :40 6 n I s · 48 5 49 1 36 3 11 5 1 o 1 
1 1 1 - - 1  - j - - - - - 1 - - - -

- \�� 1-ii�� 3 75: ga. 1 5�� i 91; , 58: � � l� 111; ;a� ;� 6: 1 1: 1� 1: 
L� ! 68 1 57 1 38 : 308 73 1 58 j 28 j 278 4.J 1 1 1 01 i 1 9 ! 144. 17 7!9 . 1 0 27 0 1 17 ! 3 

= l 1;942 

1 1941 

; 1940 

3 1 939 

1 938 

2 1 937 u .  
1 früh er 

- ohne 
- Ar:rgabe 

8 3 Insg esamt. 
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Tabel l e  11 . Deu tsch e S tudi enanfänger (1 . Hochschuls emester ) än d en bayerischen Hoch s chul en im S omm ars emes ter 1 957 und  

Deutsche  S tudienanfäng er insgesamt 
l 1 

B eruf d es .Vate�s Somm e rsem es t er 1 967  Win ters em es ter 1 967/68 1 - : 
1 wei blich 

! l 
1 

männlich zusamm en männlich ! wei blich zusam men 1 ! 
···--'--·-·-----�-

1 
A. A k a d e m i k e r ins gesam t 360 1 84 544 1 540 1 055 1 2 595 

Beamte und Rich t e r  mit a bgeschloss en er Hochschul• 
bi ldun g insgesam t 1 64 65 229 657 449 1 1 06 
davon Hochschulleh r er 7 6 1 3 33 34 67 

L ehrer 65 25 90 273 1 84 457 
Geistlich e 1 8 6 24 39 30 69 
Richter, S taa tsan v1äl te 7 5 1 2  54 28 82 
H öh �r e  Medizini a l b eam te 1 4 1 1 54 38 92 
Eö hP. r·e '!: e c hnisch� 8r,ar.:h '7 c 13 42 3 ft 77 1 
sonstige Beamte auch Offiziere ) 53 13 66 161  101 262 

An g es t ellte mit a bg eschloss en er Hochschul bi ldung 
ins g esam t  69 43 1 1 2  289 200 489 
davon Hochschulleh rer 2 1 . 3 

· · L ehrer 1 1 2 5 3 8 
Jurist en 3 3 6 1 4  1 1  25 

Ärzte ,  Z ah n ärz t e, Ti erärzte 7 7 1 4  21 23 44 
· Ing en i eure , Arc h i t ekt en , Ch emi ker 33 1 8  51 1 30 92 222 

\'1irtscha ftsprüf er 2 2 2 1 3 
Apoth ek er 1 3 4 3 5 8 

.„ 

s on stige  An g es t ell t e  2 2  11  33 1 1 2  64 1 76 

Selbs tändige  mit  a bg eschlos s en er Hochschulbildun g 
insg esam t 1 1 9 67 1 86 564 381 945 
davon L ehrer 1 1 2 3 5 

R ;chtstn wältP- , Notare 1 2  7 1 9 64 38 1 02 
Ärz te ,  Zahn ärz t e ,  Ti erärzte 71 42 1 1 3  ' 335 204 539 
Ing en i eure ,  Archi tekt en , C h em i k er 6 9 1 5  61 52 1 1 3  
\'lirtscha ftsprüfer 1 1 1 1  8 1 9  
Apoth ek er 21 5 26 34 25 59 
sons tig e S elbständige  7 4 1 1  5 7  51 1 08 

: selbS tändige Land wi rt e mit  a bg eschlossen e r  Hoch-
schulbi ldung  · 3 3 9 1 0  1 9  

Handel- und Gewerbetrei bend e  mit  abgeschlossen er 
Hoc hschulbi ldun g  5 3 8 1 7  1 0 27 

Akad emi k er ohn e g en a u e  B erufsangabe  3 3 6 4 5 9 



: ; - ·• " o 
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im Vlin t ers em es te r  1 967/68 n a ch d em B eru f d es Vat ers 

J D eutsch e Studi en an fäng er ins g esamt 
j · · ·„··---·-·-·------ ---------------„--

Beruf d es Vaters 
1 Somm ers em es ter 1 96 7  Win ters em es ter 1 967/68 

---·--·-·„------·---

B .  N i c h t a k a d e m i k e r insgesam t  

B eam t e  ohn e a bgesch loss e n  e Hochschulbildun g  
insgesam t 
davon Offi zi ere,  Bun deswehrbeam te ,  sons t .fi1ili tärberufe [ 

Lehrer 1 
B eam t e  des höh eren Diens t es 1 
B eam te  d es g eh o ben en Di en s tes 
Beam t e  d es mi ttleren un d ein fach en Di en s t es 

An g es t ellte ohn e a bg es chloss .en e H ochsch ulbildun g 
ins g esamt  
davon leiten d e  An g es t ellt e 

L ehrer  
\'l erkm eis t er 
s on s ti g e  An g es t ellte 

Arbei ter insg esamt 

da von Facharbei te r ,  uns el bs tän diger  Handwerker, 
!'l erkm eis t er 
an g e l ern t e  Arbeiter 
nicht g elern t e  Arbei t er 
Landarbei t er 

S e l bs tändig e Landwi rt e, Bauern 

Handel- und G ewerbetrei ben d e  ohn e a bg esch loss en e 
H-0chschulbildun g in s g es amt 
davon Fabrikan t en 

Großhän d l er 
Einz elhänd ler , Gastwirte 
s el bs tänd i g e. Hand werker  
scns  tig  e s elbs tän d i g e  Gewerbetreibende 

Sons tig e Selbs tändig e ohn e abgesc hlos s en e  Hochschul­
bild un g 

Nichta kad emiker ohn e g en a u e  Berufsangabe 

C .  0 h n e B e r u f u n d B e r u· f s a n g a b e 

1 

männ lich 1 · 

wei blich / 
Bl1 1 1 94 1 
200 11 

28 

1� l 80 ' 
72 1 1 

274 
51 
1 

1 6  
206 

1 1 4  

91 
1 3 

8 
2 

47 

1 74 1 � 1 
24 
49 
86  

1 

32  
8 
2 

1 5  
7 

63 
1 7  

1 
2 

43 

14 

1 3  

1 

5 

68 
1 0  

2 
1 0  
1 6  
3 0  

9 

3 

1 

zusammen 

1 035 

232 
36  

9 
1 3  
95 
79 

m än nli c h  

3 830  

8 95 
97 
3 7  
2 9  

353 
3 79 

337 1 280 
68 · . 236 

2 4 
1 8  58 

249 982 

1 28 497 

1 04 3 56 
1 3  97 

8 39 
3 5 

52 237 

242 707 
20  58  

7 1 8  
34 95 
65  267 

1 1 6  2 69 

29 1 72 

1 5 42 

8 52 

wei blich 

1 907 

43 9 
3 7  
25  
21 

21 0 
1 46 

zusammen 

5 737 

1 334 
1 34 

62 
50 

563 
525 

660 1 940 
1 32 368 

2 6 
. 21 79 
505 1 487 

1 69 666 

121 477 
31 1 28 
1 5  54 

2 7 
1 05 342 

408 1 1 1 5 
3 7  95 

7 . 25 
57 1 52 

1 1 5  382 
1 92 461 

1 ffi  275 

23 65 

27 79 

I n s g e s a m t ' 1 2 08 i 3 79 , 1 587 5 422 2 989 1 8 41 1 , 
'----------=-------------'----;__------------'-------
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Tabelle 1 2. Deutsche Studienanfänger ( 1 . Hoc hschulsem ester )  an den bayerischen Hochs chulen iin S ommersemester 1967' und im • 

Win tersemester. 1967/60 nach St udi enbereichen und Stellung  im Beruf des Vaters 

i . ; l 
Studien gebiet 

! Deu t sche 
1 Studien-' 
! anfänger 

. a " Sommersemester 1 967 ! insgesamt 
l b = tlintersemester 1967 /68 l 1 ---·-· · -·----� ---·--·- --�- . 1 
j Theologie � 1 
1 j Allgemeine iiedizin , 
i medizin, Pharma zie ! 1 Tiermedizin 

1 1 R echtswi ssenschaft 

1 \lirtschafts- und Soz j wis senschaf ten 

Geistes- und Sprach­
wissenschaften 

Volksschulle hramt 

Lehramt an beru fsbil 
den S chulen 

Natu rwisse nsc haften 

L and- un d  Forstwirt­
schaft 

Zahn-

ial-

den-

Bau- und Vermessu ngs -
wesen „ 

Maschinenbauwesen , 
Elektrotechnik 

Künstlerische Fach­
ric htungen 

Ohne  A n gabe 

I n s g e s a m t 

a 
b 
a ! 
b 

a 
b 

a 

b 

a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

a 
b 
a 
b 

a 
b 
a 
b 
a 
b 
a 
b 

i 

28 

25 1  

363 

923 
41 

320 
1 75 
771 

21.2 
664 

252  
1 449 

258 

1 652 

-
50  

160 
1 314 

32 

115 
-

224 

21 
468 

45 
201 

-
9 

1 587 

8 411 

davon waren die  Väter ,- . ·---- ·· -- ·· -· ------------

Nich takademik e r  
i 

. ...,..._,_:__ _ ! ohne 
1 ' ' 1 ' i 1 Angabe 

L _ _ __ _ 
Akademiker 

1 j Beamte  
i Ange- 1 Selb- i 1 

t 
j A

t
n ge- j Ar- Selb- 1 ohne 1 über 1 stell- i s tän„ ! ohne 1 ße am e l s
te

ell - i heiter stä n - 1 Angabe Bildun g ! te i dige i Angabe 1 dige 1 u. Beru f 

f 

1 1. ', .

--i----;..+----1------i--+--1--..__ 
1 1 

3 4 1  - 1  7 1 · 3  5 6 i  
30 1 2 1 9 - i 28 l 54 49 73 1 1 85 1 . 1 

28 1 55 3 44 
142 66 1 241 1 - 98 

4 1 1 ! 12 1 - 4 
50 1 29 1 94 . - 34 

24 ! 27 1 2  1 1 25 

1 26 46 : 1 28 1 2 1 27 15 1 20 13 1 1 30 
79 1 

42 34 1 - 80 
47 1 24 23 1 30 

228 73 1 65 2 231 

31 10 14 - 48 
1 79 57 74 - 362 

- - - - -
5 1 1 - 8 

29 14 1 15 - 25 

176 94 109 5 210 

6 1 3 - 9 

16 5 1 5  - 1 1  

- - - - -
28 1 8 29 - 35 

1 2 - - 3 

42 50 33 - 79 

6 5 4 - 7 
38  14  13 - 31 

- - - - -
4 - 1 - -

229 1 1 2  197 6 232 

1 106 
! 

489 991 l 9 1 334 
! 

71 20 
178  27 

6 -
1 36 13 

1 35 1 2 1 155 31 

55 13 

1 64 5 1  
6 0  18 

362 90 

54 43 
. . 3 08 ; 21 0 

- -
1 1  7 

36 10 
350 109 

5 1 

15 7 

- -
57 1 2 

5 4 
1 21 42 

7 2 
47 1 17 

- -
2 1 

337 1 28 1 1 940 666 

\ 

1 
1 1 1 
1 
1 ! 

1 

55 
1 60 1 

i i6 ! 1 36 1 
141 1 
63 1 

1 95 1 · 

45 1 

276 1 
53 

347 

- . 
1 7  

26 

246 1 1 
6 1 

40 i 
-

44 
6 

95 : 
13 . 
37 

-
1 

3 23 
1 732 i i 

1 1 

5 
2 
6 
-
1 

1 

3 

2 
10 
3 

8 

3 
21 

-
-

2 
5 
1 
1 

-
-

-
2 

1 
3 
-
-

15 

65 

1 

1 

1 

1 

1 
-
5 

-
3 

2 

2 

-
9 
1 
4 

2 
4 

3 

0 

5 

1 

4 

1 

. 7 
8 
9 

·-
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hbollo 13.  Dnutsche  Studienanfä nger ( 1 .  Hoc hsc hulsemester ) an den bayeri s c hen Hochschulen 
nach der Schul- und Ho c hsc hulbildung der Eltern 

· ·--------------·-·--·-------·1-·---·---, 
__

_ ____ _ davo._n_m_it-S c-h-ul-b1-. l-du_n_g -d-er-r-·lu_H_e_r ----- ; 
Schulbil dung  des Vaters 1 ! Abitur __ _ _  j 

·-· ·-„·-· ··-··-···-„·-··- ····-··---···- ·-, _ -- - -------- - - ·  . „  . . .  ' Insgesamt t -.:��-�n:==:.'.�:·=�-�� ... - 1_· · __ J a ______ j__J_a ! ohne An����--„ \ 
• i' • · abgeschL !' abgeschlossenes Hoc hschuls tudium 1 

Abitur . 
- -- - -,-

-• i Hochschulstudium j 1 nein , j a  Min . l ja . , o hne  Angabe 1 --· ·- " · ·-·· --· · ·'"· · ·-·--
··--·· · -·--···--·-„ .. „ _ _ _ ______ _ „ ___ „.�. --------. -'"· -----· -·-·------ • - - ·  

nein nein 

nein j a  

j a  nein 

j a  ja 

ohne ohne 
An gabe gabe 

-------·-- ----

I n s g e s � m t 

nein nein 

nein j a  

j a  nein 
-

Deutsche S t udienan fänger ( Somm ersemester 1 967) 
männl. 700 664 1 4 24 1 6 
weibl. 15 1  138 

. [  1 1 1  2 1 -

männl. ! 
1 1  1 1  ! 1 · 1 

Weibl . 8 6 1 1 2 1 

1 1 männl. 142 . 98 1 32 11 - 1 
weibl. ' 43 34 l 9 1 
männl . 349 233 5 l 71 ! 40 1 

weibl. 176 1 01 2 
1 

45 . 27 i 

män nl. 6 6 1 
weibl.  1 ! -�-4---��----i,__-----1----+----+--�.;._+--------

männl. 
weibl. 
zus • 

männl.  
weibl . 
männl. 
weibl. 
männl. 
weibl.  
männl. 

1 208 1 01 2 9 
379 279 2 

1 1 587 . i 1 291 1 1  

Deu tsche Studi e nanfänger ('Wintersemest er 1 967/ 6 8 )  

3 216 

1 5 75 

55 
33 

616 
332 

1 485 

i i t l 

3 086 

1 465 

42 
19  

423 
235 
894 .. 

! ! 1 
13 

15  

8 

5 
1 
2 

1 6 

1 1 

1 27 
65 

192  

65 
45 

3 
3 

161  
72 

345 

i 
1 1 1 

57 
31  
88 

52: 
47 

2 
5 3 0 

23 
226 

1 ·, 

: 1 

2 

1 

1 

� 
3 
2 
5 

3 

-

1 1 
-

4 
j a  

ohne 
Angabe 

' ja 

1 ohne 
weibl. 
männl. 

1 
1 022 ! 590 

50  ' 24 

1 ! 1 1 7 242 172 1 

1 3 3 19  1 
r-I n s g e 

An gabe 
1 -

s a m t 

11eibl. 

männl. 
weibl.  
z u s. 

-

27 13  

5 422 4 469 

2 989 i 2 322 
8 41 1 1 6 791 

1 

l 
1 2 1 1 1 - 1 1 

39 1 577 i 313  24 
39 363 1 249 1 6 
78 940 1 562 40 

! l . 1  
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Ta belle 1 4. ·. Deutsch e S tudi erehde  an d en bayerisch �n Hochschulen im Win ters em est er 1 967/68 nach S tudi engebiet 

Studi en g ebi et . .  

-·„·-···-··---··--···""-·"··-··--···-�·-„----

Katholisch e Theologi e 
, 

Evangelisch e Th eologi e 

Allg em ein e Medizin 
Zahnm edizin 

Tierm edizin 

Pharmazi e 

R ec h tswissenschaft 

\llirts c hafts- und Sozialwiss enschaften , 
Poli Hsch e Wiss enscha ften 

Geistes- und Sprach wiss en schaften 

Volkss c hulleh ramt 

Lehram t an beru fs bildend ·en Schulen 

Naturvr.i ssenschaften 

Land- und Forstwi rtschaft 

Bau- und  Verm ess ungs wesen 

Masc hin en bauwes en und Elektrotec hni k  

Bilden d e  Kii n ste  

Musik  

Fern s eh en und  Film 

Ohn e An gabe 

Insgesamt 
.„ _ _, ___ ·--·-

. -

1 
1 1-
1 ! ·---

Deutsche  S tudi eren d e  
insgesamt  Mitteln 

d er Eltern 
-�--·------. 

' l 
männlich w ei blich män n l .  weibl . 

-- ----------

1 234 1 02 1 E 5 39 
' 

284 42 97 27 
4 607 1 667 2 8 58 1 1 04 

869 21 1 584 1 51 

662 203 238 1 02 

634 594 265 326 

4 499 61 6 2 445 374 

6 585 1 1 45 3 1 98 692 

4 63 5 3 955 1 624 1 884 

2 845 3 51 4 792 1 367  

1 68 67 32 33 

5 525  1 078 2 334 447 

535 72 21 9 38 
1 733  88 785 53 

2 530 1 7  1 1 06 3 

420 2 84 1 22 1 34 

226 1 81 80  82 

37  1 4  - -

1 3  4 3 1 

38 041 1 3  854 1 6 967 6 857 

d a 
finanziert en ihr  S tudium 

·-·-· 

1 1 
fü tteln 1 Zuschüss e und 

Darleh en von 
des Eh egatten 

d ritten P erson en 
... 

männl .  weibl . männ l .  1 wei bl .  
... -·--····· 

1 1 99 1 . 8  i 6 - 1 9  2 

73 . 31 10 : · . 23  

1 4  5 1 0  3 

3 - 6 -

1 3  1 0  3 1 
47 7 66 8 

1 92 22 1 24 1 3  

1 1 0  84 1 28 76 

91 88 56 48 

1 2  . 1 - 5 -

1 06 1 5  1 81 21 

3 - 7 1 
47 5 1 4 2 

68 1 36 ' -

1 0 1 3  9 5 

4 4 9 3 

- - - -

- - - -

800 28� 842 21 4 
- --··---„. 
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und der ü b erwi eg en d en Finanzi erun g d es Studiums im voraus g egan g en en Semes ter 

V 0 n 

im S om�erse
_
m es t e r  1 967 überwi egend  aus· (durch ) 

r-. 

- 1 
! :. 

i tteln n ach . 1  . S tudi enförd e-
orr LAG BVG 1 ' ' ' BSHG usw. l -
n n l .  1 wei bl . 

rung nach d em 
Honn efe r  M odell 

männ l.i.  wei bl .  ·
----,------ -60 l 4 i 61 1 23  

1 ! 

5 
1 

2 l 
207 78 

' 1 1 

1 25 5 
1 1 9  7 

1 4 1 1 
1 81 1 6 
324 1 46 

255 1 37 

1 72 1 3 4  

18 8 

281 34 

25 4 90 4 

1 41 -
29 1 1 

„ 

1.0 3 - -- -
856 1 504 

63 4 
J 

508 1 58 

61 1 4 59 6 

30 31 

469 36  

730 70 

862 466 

785 630 
26 4 

900 1 1 7 

84 7 

242 4 

359 2 

68 26 
26  - 1 6 - -
1 1 

5 884 1 1 61 5 

j sonst . Förderun g l 
aus öffen tl . 

Mi tteln 

m änn l .  wei bl . 3 1 1 1 4 -
99 8 

7 1 

1 -- -1 1 8  1 

1 
„ 

25 3 
33 11 

26  8 

8 2 

65 3 
3 1 

1 1  -
73 1 
1 6  1 0 

1 -- -- -
1 393 50 1 
1 
1 

eig en er i s on s tig en 1 Erwer bs - eig en en 
täti g k ei t Mi tt eln 

1 1 weibl .  män n l .  i wei b l .  m än n l .  

43 5 27 4 
. 1 d 3 6 1 1 

_ ,  

40 1 98 3 7 1 02 
. 33 - 1 8 1 3 

1 54 1 20 1 6 

1 70 1 01 20 1 6 

348 25 1 8 4  1 7  

893 76 369 33 
620 1 91 1 69 1 25 

1 91 69 73 43 

1 5  2 5 1 

423 52 1 72 25  

54 4 1 8 5 

239  6 73 4 

1 60 1 1 01  1 
.. 

90 38 9 1 0 
29 1 6  3 2 - - - -
1 - 1 -

3 571 627 1 370 336 

·-

ohne  
Angabe  

m än n l .  l wei bl . 
! 

1 1 1  ! 2 
1 

. , 3 1 -
1 35 1 1 2  1 1 

8 1 1 

6 1 -
1 6  1 5 . 1 
42 1 4 

1 i 
99 1 1 20 79 59 

1 24 32 

3 2 

46 1 1 4  1 4 1 

1 I -
1 8 -

! 5 4 
3 6 

24 7 - -
443 1 69 

s tudi erten im 
Somme rs em ester 

1 967 nicht  

män n l .  wei bl .  
1 1 94 1 5 1 1 
1 
1 71 3 

457 1 76 1 
1 09 28 

256 81 

1 03 93 
699 1 28 

631 . 1 70 

755 922 

635  1 095 

44 1 4  
1 01 7  350 

1 08 11  

225 1 0 
468 8 ·  

62 33 

61 49 
1 3  7 

7 2 

1 1 5  91 5  3 1 95 
l „ -
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Tabell e 1 5 .  Deu tsche S tud ie rende des L eh ramts an Gymnasi en , an den  bayerischen Hochschul en im \ li nterseme s ter 1 967  /68 
nach Prüfungsfä c hern und Fachsemestern 

Prüfungsfach . 1i . Deutsche. . 1: d avon waren im • • •  F achsemest er 
St udieren de +--1 ---5---.--7 .----r-! -9-. -�, -1-1 .-�--13-.-�i -15-. -u-nd 

1 = 1 .  P rüfung sfach des Leh ramts 1 · b · • 4 t' d 
• 6 1 und  a. l, und 10 . 1 und  1 2 .  1 und 14 1 höheren 

2 „ 2. 11 . an Gymnasien�8 • . un 
• 

;·· 1, i. 11 -i --1',.',...__.,.,.-·--+-li11. _ _,1 •. -··· 

1 3 
• 

3 .  

n 

- i�;::-
t 

11;- da
.

-

b
r�

l 
1 111 M_-.,.-... -. --

m. . .  11 • .  • w m. 1 w. m. 11, w . 1 m. ,r w .  ,. m. 1 w • .
. 

1, m. 1 w. gesam we1 • ; 

r��·;�g�-on._k_a-th-ol-is_c_h --1--+.;:_;_20.:;_0_ .
. 

>�, -6....:9 =4---40_;..., -2-441_,_,26-1i-.-9-'--2-2-l-'1 _

1

_8+-

3

-1 4
i
-1 1-+.-8-+1-

7

-+-1I -
4
-1!11-.-+i

l
--+-1111 -

j 1�: 1 3i � 1 � 1: � �. I ; 2� 1 i 1 
1 ; 1 '. j : ! : I ; 

Religion ev angelisch. 1 

2 

3 
21 ' 
1 1 3 

1 1 165 1 3 5 - - - 3 1 1 5 1_ 1 3 '" -_ 1 _-

Deu tsch  1 1 390 � 1 33: 2� 1 1: � 1 2; � 1 1; 9; 7; 5; \ 1; 5� 1'. ;_ j 1 
2 543 1 77 82 50 50 26 83 27 90 41 48 28 ' 13 3 107 25  20  1 13 17 2 i 1 1  5 1 6 3 15 j 2 1 2 - , 1 1 

L atein  

Griechisc h  

Fran zösisch 

E nglisch 

Sons ti ge . romanisc he 
Sp rachen 

Sl avis tik 

1 
2 3 
1 

2 

3 

1 
2 3 1 
2 3 
1 
2 
3 
1 2 3 

So nstige Sprachen 1 2 
3 

Gesch ichte 1 2 
3 

\'/irtschaftswi ssen- 1 · 

schaften 2 

3 

Sozi a lk unde (Politische 1 
Wissenschaften ) 2 

3 

468 , 135 108 419 1 53 77 

7 1 2 
56 56 40 16 37 21 

70 ; 170 14 
16 29 
7 

1 2 30 5 
1 4 2 14 . 23 
5 - 1 364v 224 639 381 1 4 4 

30 1 1 0  1 05 1 69 5 2 
701 ....-674 
1 4 

31 9 1 74 1 64 326 1 05 1 21 
4 1 3 48 4 • 1 3 22  
2 1 
6 

5 4 3 

3 10 21 
2 10 8 
2 

2 
7 

3 8 1 
2 

1 6 1 4 
7 4 

15 25 

32 5 2  

- 1 

52 50  
55  38 

2 -

1 6 
1 

1 

1 2 1 
2 3 

456,.,. 831 275 
151 62 34 . 52 1 9 

81 • 
20 1 

326 255 1 92 82 49 57 58 25 22 2 
1 9 
3 

37 8 
1 

12 2 1 1  
3 

58 27 66 22 48 1 0  1 1  4 2 4� 3� 6� 2� 3� 1 6 � � 1 : 1 1247 · 5� 1, 1 - !  '" ' 5 7 18 24 i 4 31 
32 40 39 
46 53 39  

1 - 2 70 
56 

2 

42 58 
66 71 

- 1 1 

2 5 
1 

28 
72 
1 43 64 
1 

6 1 1 - 1 2 - - - i -
1 1 8  1 6 6 5 1 -29 , 34 , 7 1 1  -2 - 1  - - ! -

23 20 4 - 1 1 1  
4; 3; 1: ' : 1 : 1 

1 1  

1 - 1 2 2 3 
; 1 : : i : 1 1 1 1 - - 1 
1 

1 

1 
1 1 

1 

2 
71 26 69 74 43 61 34 7 5 2 
4 2 2 6 

1 

1 

1 

1 
2 

43 1 40 
26 28 

9 44 4 3 1 2 

25 14 1 3  
1 1 1 

� 1 1 : 1 
6 ... 

22 658 
1 4 1 

5 98 
- - - - 1 -

7 8 
221 .139 

1 1 2 1  1 1 -84 37 � 1 05 l 38 1 79 1 36 . i 

- 1 -

3 l 1 ! -



noch Tabelle 15 .  Deutsche S tudierend e  des L e hramts an Gymn a$Hin , a n  d_e� bayerischen Hochs chulen im Hin te rsemester 1967/68 
nach Prüfungsfächern und Fachsem es tern 

- P rüfungsfach 

1 • 1 . Prüfungsfach 
2 " 2. 
3 "' 3.  

Deu tsche d avon ware n  im • • •  F achsemester i 
l S

d
tudlie

h
rendet r- - -- -·�--- ·-· ··;·---�---1--1. 9. i 1 1 .  l 13 • 15 .  und·· --j 

! a�s G·y:n::�e� i · bis 4. j und  6. j und  8. l und 10. l und 1 2.  ! und 14. höheren 1 
; • ' d 1 ; ' ! ' i 1 ! 
1 -· ····· ·- · - · · ·�-�--J=t---- --L-. . ' ·1· l ins- 1 ar. 1 ' ; : • i 1 w i : ! : 1· 1 , t ! ' bl 1 m. i w. m. i w. ! m. i �i . ! m. , • i m. ! w. l m. :_: w. m. w.  

·--· · ·- - - -·- - - - - ·  ________ ....,.1 ��sa� f1e 1 ."L-- ! J 1 ; 1 1 i 1 ! j 
Erdkunde 1 I 105 ··1 1 1  I 9 j 4 1 6 l 1 j 1 1  i1• 2 '1· 24 l 93 1' 32 1 7 6 1 - 1. . - j - i.· 

Mathematik 

P hysik 

Chemie 

Biologie 

Leibesübungen 

Kunsterziehung 

11usik 

Sons tige Fäche r 

Ohne Angabe 

2 1  261 1 82 i 100 1' 53 26 ! 1 1  ! 25 : 6 . 13 1 1 2 1 3 3 1 - 1 - ,. - 1 

: 1 �: 1 1:: l 1:: [ �: ;: 1 ; ! 1 :: j1 1: jl � 1 :: :: ! �: i 1: 1 '. i · ; 11 � 1. 2 1  13 7 22 i 34 1 9 24 1 6 11 1  2 29 3 ! 15 i 2 1 2 1 1 
3 1  3 i - i 1 1 - 1 1 J - , - !  - - ' - 1  - ! ; ! � 1 : 1 - 1  i 1 ::rL1; H 1 4: � \ 1� 1 1� 1 1� :! 1: i� 1 1� 1 6 1 : 1 6 

- , 

i 1 ii� �;: 1 1� 1 i: :: 1 ;: :; l 1� 1 � 1 1: i: 1 1 ; 1 ; l i_ 111 � 1
_: il.· 3 1 46 16 8 ! 4 1 1 3 4 4 9 4 1 7 l 1 1 · � ! 12 I 327 130 85 1,: 5 1  27 1 24 3 8  15 20 24 1 9 li 13  i 7 1 2 1 1 1 I 

' 4 4 9 7 1  4 1, 2 1 1 _ I, 502 148 205 88 5 2  1 28 : 1 ' 1 34 17  ! 3 1 64 1 2  ! 7 8 8 .,, - 1 10 1 - 15 ! 3 10 1 1 l 1 1 - 1 ,. - 1,· 
1 I 372 1 1 1  l 143 67 42 23 28 J 7 25 l 10 22 1 4 1 - 1 - 1 - 1 

; 1 1�6 s; i i; , 1i 1 12 1 1: 3; , 1� 3; 1 1 � 1: 1 : 1 : 1; � ·1 � l = 1.1 l I 131 9� 1 60 3� 1� 1 � 1: � 1� 1 1� � 1 : 1 � 1 : 1,' : i l 138 6� 1 35 4� 1� i 1 � i 1 � 1 1� : � : \ : L 1 : 1 : 1 : 1 
1 50 24 1 15 1 8 4 2 2 - 3 2 2 ' . 2 ! - 1 - 1 - ! 
2 38 15 13 1 2 G 2 1 - 1 - 1 1 1 ! - 1 ! 
3 99 44 29 25 5 4 7 7 3 5 . 

·
·. 3 1 - _ , 1 8 ! 3 1 ! 1 3 1 1 1 - - 1 - - - - 1  - i  - 1  - - 1  

2 1 48 
62 

6
9 ··1--5-�-t--=-l--�-l--�-4--�--f--�-t--4-1---1-t-I -'--1-�-= +J-=-t--lJ - - ·---- --- · -------� 6 303 1 190 61 8 1 012 601 330 679 334 610 34: 40; l 1 s; 79 1 , a  14 : 1 ! 

2 1 5 77 2 2 081 . 462 971 1 540 297 626 292 592 322 381 1 1 79 . ! 76 1 1 8  14 . 1 2 1  I n s g e s a m t 
3 l 1 678 500 t 361 1 228 l 167  63 1 217 . 74 1 233 ! 80 162  1 47 j 36 6 2 1  2 ! 

____________ _____ ..,.__ _____ _ _,__ __ _,_.... _ 
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Tabell e  1 6. Deutsche  Stu dierende des L ehramts an Gym nasi e n ,  an d e n  baye ris chen Hochschulen  im \lintersemester  1 967/68 

· nach Fäc herverbin,�ungen. und Zahl d e r  Fachsemester 

i Deutsche S tu di�� : davon ware.D im "" Fachsemester 
· I rende, .d es L e.hr- . r · · -1: ·--1- 5 .  i 7 . 9. l 1 1 . i 13.  t 15 .  u n  

Fächerverb indu n g  
t
· �-���an Gymnasien

! 
-�is 4. und 6, j und 8. und  1 0. ! und 1 2 .  1 und 14.; :höhere 

1 ins„ dar. ; l : w ; w m. :... 11 i 1. w i m · w · · • m w 

1 �:�:::�-;;:��·---<(":� ';it1 ;; 1 :;� i ;i l 3i 1 :; ! 1i 3: [ 3; i ; l 1; i ;. I ; i : . 
. 

1 Engl�sch ,  Geschichte ,  �zialkunde J"Jo/�U��a Al/f.;.--.'28 10 , 9 i 6 j - i 1 i 4 i 5 ! 1 ! - 1' 2 1 - f - i -
i En g hs.p h ,  Erdkund e ,  So zialkunde -:-J(i�M �;;lf. 6.2.. · · ·� 5 1 ! 1 j 1 ! - 1  - i 1 1 1 1 - i 1 - J - 1 - ! -j Deutsc h ,  Englisc h  .-!,, ·:-3.., · . 1 · · 3 17 1 168  i 58 1 66 1 16 / 22 11· 20 28 35 j 33 1' 1 6  1 1 9 1 3 ! - i 1 · 

i Deu tsch ,  Französisch n . o  :r�,.,, · 1 1 87 i 137, 1 15 1 5 8  ! 4 i 1 8  1 I 17  1 2 . 27 10  ! 15 1 2 1 2 ! 
1 Deu tsc'h , L atein ,-:. :> ' '"� ·i' 243 1 72 1 47 11 27 1 28 1 6 : 35 1 13 3 1 l 14 1 25 1 1 1  1 4 1 1 J 1 
1 Deutsch ,  Geschichte , Erdkunde ,'."'J. c !1.1J1 · ��„ . 202 ·1· 37 1 47 10 1 13 I 4 1 22 ! 6 33 1 4 · 39 1 1 0  ! 1 1 j 2 1 
1 Deut s c h ,  Geschic hte , Sozialk unde .-.:ot v_1„/„: U.1.;"co) 574 

I
I,,.· 201 l 147 i 99 j 7 2  l 33 ! 80 1 29 57 I 28  i 15 1 1 2  1 2 1 - 1  -! Deut �ch ,  E rdk unde ,  S ozialk u n de , ·:.o .  r,�.., ��'1 !j" " 76 32 ! 17 11 17 i 9 5 1 7 11 7 9 1 3 j 2 1 „ 1 - 1 - 1 -

i La{ei n ,  En glisch  u-„ q ; n, o  • 101 3 5  j 2 2  1 2 j 7 5 1 14 , 6 14 1  9 I· 8 I 3 1 1 l - 1 -1 L a te in , F ranzösisch  .f'1• 1 ::„,., l 1 1 1  1 638 ·,·,I 1 11 1 252 ! 5 12_ ,. 1
1
0 :,,' 1 5 � 1· _9. . 6_ 5_ ! 3 l 2 1  

1 L at ei n ,  Griechisch,  Deutsch  . -„� ,,,..„ „  · :·:. .; 5 1 l 1 - 1 ' i - 1 -j Latei n ,  Gri e c hisch ,  Geschic hte ,� !.f""" : YJ 1 67  3 1  1 36 1 1 1  15 1 ' 1 9  ! 7 34 1 5 1 27 6 5 1 1 1 -
! Ge schichte , Eng lisch '·(·11 ' � � o 234 99 J 5 7  1 46 24 14 1 23 1 14 15. 1 1 7  II · 1 3 6 1  2 1 2 1 1 :  
1 Geschic hte ;  F ranzösisch ·� J "I  • .;· i. „  1 27 8 5  1 1 9 1 43 4 7 j 6 1 8 1 1  • 14 2 13 1 - 1 -
j lfather:iatik , P hysik 722 1 21 23 1  51  95 1 1 9 , 1 10 1 1 5  84 ,. 23 . 67 13  1 B 1 - , 6 
1 Mat he matik , Erdk und e 73 ·· 25 1 28 ' 15 7 I 5 4 1  1 3

_
. !. 2 6 1 2_ i -- 1 -_ l ·. 1 Hathem atik , C hemie 6 2 ! 3 1 2 1 1 - ! - 1 1 j '1 �:::1n:::m:

o

g

ie  

si; ! 1 1! l 1 9l 1 9! 1 6� 1 3; i si l 1i zi l , 1� l 20 � 1 ; \ ; 1 ä 
Che:ni e ,  Biologie,  Erdkunde 128 1 35 ! 23 1 0  1 · · 2 1 3 1 1 1  1 3 29 1 9 1 19 8 1 9 j 1 i : ;,:��i:��:::::;�:::�:��::!:�: �������� �! 1,. 1�1 !... 3�- i· �1 1 �1 '1· . --- 1· � 1 : ; i ;

_ '1 = 1 1 
2 II : 11 .. ' : l'iirtschaftswiss e nschaft e n ,  Mathematik 2 · 

15- 11 K a t holische R eligion , Latei n  1 21 · 29 1 3 3  1 1 2  1 1 2 1 6 : 9 24 2 i 5 - 1 2 i - / 1 l. Kat holische Religion ,  Deutsch . 148 54 3 1  ; 23 1. 1 1  1 7 1 1 9  i 5 23 1 2 · 8 7 2 · - 1 - 1 

Katholische Religi o n ,  Engl isch 24 9 4 1 . 2 7 2 1 i 1 3 1 1 1 1 1 3 - i - 1 J 
K atholische Religion ,  Französisch  1 3  6 2 j · 2 . · 1 · 1 1 1 1 1 3 2 1 - - ·1 -. 1 � 1 
K a t holische Religio n ,  Mathematik 1 7 3 7 1 1 1 5 1 1  1 i 1 1 1 - - - - i 
Kat h olisc he Rel igion , Biologie ,  Chemie 17 6

� I 
· ;2. 11 !',' . . �- t·· ·.·_:_ 11 7 l 4 1 1 1 1 !. 1 _- 11 _- ! 

K at h olisc he Rel igion , L eibeserziehung 10  .- 1 1 1 1 - , - 1 

. Kat holis che  R eli gio n  u . sonstiges Fach 1 2 4 i 2 - 1 2 \i 
1 ��:��:i�:��: �:i��!�� : �:��!: h  �� �� 1 � 1 � 1 � 1 : 1 ; 1 2 

1 � i : 4 1 1' 
! Evangolis che  Religion u n d  sonstiges Fach 6 1 1 3 11· - - . - 1 1 I 1 ' 1 

1 111 l Leibe;;erzie hung, L atein 74 22 j 1 7 6 5 · 6 1 · 9  1 5 · 1 3 4 j 7 ' 
, L ei'.Je : '! rzi e h1m g ,  Deutsch 60 1 9  14 1 6 i 6 7 ! 8 1 - 1 I 52 ll 5 l 1 1 1 1 -i Leibeserzie hu n g ,  Englisch  70 17 1 9 6 1 9 2 j 1 2 4 8 5 3 1 - li - 1 
1 Leibeserziehun g , Fran zö si sc h 36 1 7  5 3 1 3 4� 1 6 3 2 72 1 2 1 1 1 
' L eibccerzi ehun g ,  Mathematik 5 0 1 1 1 0 . 5 8 i 5 11 5 1 - I, -

Leib eserziehung ,  Chemie ,  Biologie 87 20 25 8 1 3  12 ! 2 9 1 l 7 3 1 
L e ib eserz ie hu n g ,  Biologie 56 18 25 9 6 7 3 1 1 4 1 
L eibeserziehung ,  !'/irtschaftswissenschaft. 5 1 3 1 1 1 -1 L ei be s e rziehu n g  u nd sons tiges  Fach 67 26 40 1 26 1 - i - - 1 1 Kl' nsterzie hung 23 1  96 60 3 1  1 23 18 24 1 26 21 18 6 3 1 

1 ri u sik 138 65 1 35 42 ! 21 1 1  17 1 1 1  1 
1 Sc ns -lige Fächerverbi ndu ngen und ohne 1 j i 
i ß. ngabe 445 174 · 1 27 106 ! 44 1 9  1 38 1 9 27 I 20 27 9 7 1 1 

� fl":r�'.�'�;b:�;,:!;
ht

-
�

o
:

s
lä

ndig
_:__h;il41 I _:4fij 9 ! 4 1 3 1 1 1 7 2 , _ 

L.„ . _ ___ .�„-�--�--g_'.'._�-�--�-� -------L--�- 303 1 2  290 �610 , 1 012 : 602 p30 1 679 334 620 34s �01 :1 a9 \79 : 1a :1 4 
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Tabelle 17.  Ausländische und s taatenlose Studierende an den b ayeris c hen Hoc hschulen im :'lintersemester 1 967/68 nach 

Staatsangehörigkeit und Hochschulart 1 )  
"�·--„·· ·� - "-·-·�p„.„ ___ ··-·---·-··-·----„---------... -- ----·--„··--·-··-----

·-----··· ···--·· 

L--·--· __ davo11...;,a..:.=..n ______ _ 

1 Unive r- der Techn .  l The olo- i 1 ! 
'" i  

Staatsangehö ri gkeit 

Ausländische 
Stu dierende j si täten 

Hoc h s c hule 1 gis chen 11-
1 Münc hen 1 Hochschul en , 

Kunst- 1 
hoch- 1 schulen 1 

·- ----·---·---iännl.  :_. weibl� 1 zus. 1 ' : i 1 m. 1 w. 1 m. ! w. : m.. w. m. i ;:·] 
--· .„„ _ _ _____ _ 

Belgien 
Bu lgarien 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 

' ' ' 
0 l  2 ' 10

11 1 1  2 ! s l  4 11 9 ·  2 1 3 1 
20 1 25 45 16 23 l 
24 r 36 60 20 32 1 

Großbritan nien und Nordirland 
Island 

365 1 47 ! 41 2 1 81 32  i 
40 l 26 66 37

7 
1 9 1· 9 l 2 11 

85 1 13 1 98 45 . ä 1 
33 1 1 9  52 24 13 1 It alien 

Ju goslawien 
26 ; 6 32 9 4 1 
20 II 7 27 16 5 ! 

Luxemburg 
Niederlande 
No rwegen 1 68 35 203 140 34 . 

3 1 8  l 67 385 1 7 1  52 
2 l - 2 2 

Österreich 
Polen 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Sp anien 
Ts chechoslo�1akei 
Türk ei 
Ungarn 
Übriges Europ a 
Föderation Nige ria 
Ghan a  
Sudan 

12 l - 12 6 63 1 30 93 56 
81 ! 26 1 07 59 

49 i 8 57 . 41 

10� 1 1 � 1 1r 1 6� 
40 1 9 49 30 

1 0 3 13  7 
43 1 1 44 35 
43 f 8 51  39 
6 1 - 6 6 

Tansania 9 1 - ' 9 1 6 
Vereini gte Arabische Republ ik ( Ägyp ten ) .><. 55 1 3 I! 58 36 
Üb ri ges Afrik a 59 5 64 40 

28 ! 
1 6 
5 
1 
8 
7 
1 
1 t 
8 1 
- i - 1 

' 3  
4 

Argentinien 15 : 1 16 1 0  
Bolivien 1

221 1.; 7
1 1 2  8 1 

Brasilien  29 1 2 5 
Chile 14 1 1 15  1 1  1 
Kanada 1 1  4 1 15 10 3 
USA 243 135 j 378 216 1 19  
Übriges Amerika 82  9 91 42 8 
Afghanis tan � 7 1 8 7 1 
Indien 59 28 87 33 28 
In donesie n 50 25 75 32 25 

Irak ->< 69 2 71 54 2 
Iran ._,' 349 1 7  366 225 14 
Is rael � ·  37 6 43 24 5 
Japan 31 22 53 20 1 3  
Jo rdanien ,. 79 1 80 60 1 
Libanon x 23 3 26 18 2 
Sü d-Korea 30 10  40 24 8 
Saudi-Arabien x 25 - 25 25 
Syrien 'x 113 2 I 11 5 89 

Thailand 8 1 9 6 
Übriges Asien 51 1 6 67 37 
Australien und Neuseeland 8 2 10 · 4 

2 
1 

1 1  

staatenlos  96  28  1 24 73  26 

1 f 
3 !  3 1 
3 

1 80 

2 i 
26 1 
1n 4 1 26 l 

11 0 1 

3 
6 8 
6 
36 l 7 1 
3 ' 
7 
3 

3 . 
1 8 1 
1 7 

. 

4 

3 

8 
3 
- 1 

10 
39 

23 
16 
1 5  

1 22 
13 
5 

1 9  
5 
6 

24 
1 

13 
2 

1 8 

- 1 
1 i ! - 1 
2 l 
9 

i - l � 1 2 i 

1 1 
1 1 
1 i ' 3 i 

! 
- 1 

1 - 1 - 1 
2 l 
- 1 

! - 1 2 l 
- 1 ' 
: 1 : 1 - i 
- i - l 
- ! - 1 l : l : 1 
1 

1 
1 

i 

1 9  - 1 

1 

1 

2 

1 

: ! : 1 1 i 
: 1 � l : 1 � i 
- 1 - ! 
- 1 1 0 1 � . : 1 

2 l 
2 1 1 8 1 
: 1 3 j 1 1 
1 1 4  1 
- 1 2 

- 1 

1 

4 
3 

1 

1 
2 
1 

- 1 -

1 

1 

1 
1 5  
1 

2 
2 1 
2 

6 

1 
1 
2 
5 

2 1 2 6 
7 
2 1 
4 1 
3 
1 

� 1 
1� 1 ; 1 7 1 3 ' - 1 1 1 2 1 : 1 - 1 1 
: 1 i - 1 
1 i 
1 1 - 1 : 1 
1 i 

16 l 
1 1 - 1 - i 

i - 1 
1 

- 1 
2 i � 1 
1 1 
2 1 
- 1 

1 
- 1 

f 
- ! 4 i 
1 i 
1 

Ungeklärt und ohne Angabe 8 3 1 1 8 3 - - - - - - , 
--------------·-------+-----+--t----+---+---+---+---+---t---+---;---·„ 

719  1 3  862 i' 1 55 ! 588 850 • 28 1 28 5 1 10  98 1 
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Ausländische S t udierende insgesamt 3 143 


